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Deutscher Reichstag.
nBerlin , 10 . März .

Am vundesrathrtische : Staatssekretär v. Thiel mann . Einge¬

gangen ist daS Abkommen zwischen Deutschland und der Ver¬
einigten Staat en bezüglich Samo a s .

Vor Eintrit in die Tagesordnung erklärt Graf Stollberg -

Wernigerode , er sei gestern verhindert gewesen , an der Abstimm¬
ung der Par . 14 u des F l e i s ch b e s ch a u g e s e tz e s Theil zu nehme».
Sr würde mit Ja gestimmt haben . , , = , , , .

ES folgt die 3. « erathung des Gesetzes der Reichsfchulden -
» e r o r d n u n g .

Die Paragraphen 1 bis 19 werden ohne Debatte angenommen .
« bg . Mülle r -Fulda begründet zu den Paragraphen 20 und 21

Abänderungsanträge redaktioneller Natur , welche angenommen werden .
Der Rest des Gesetzes wird angenommen , ebenso in der Gesammt -

abstimmung das ganze Gesetz . „
Darauf wird die 2 . Lerathung des Fleischbeschaugesetzes

^ 9
Paragraphen 3 bis 7 werden angenommen .
Par . ? in der Regierungsvorlage will , daß die Untersuchung nach der

Schlachtung bei Schweinen sich auch auf Trichinen zu erstlecken habe , aus¬

schließlich der Hausschlachiung . Die Kommiffion beantragt Streichung
des Paragraphen . .

Abg . Wurm (Soz .) befürwortet einen Anrag Albrecht , die Haus¬
schlachtung nicht von der Untersuchung für Trichinen auszunehmen .

Abg . Graf Oriola (natl .) führt aus , der sozialdemokratische An¬
trag bezwecke nur , die Hausschlachtung zu erschweren und so den kleinen
Lauern gegen das Gesetz unzufrieden zu machen , während andererseits
die Sozialdemokraten dem Import von Fleisch die größte Liberalität er¬
weisen.

Präsident Graf B a l le st r e m thcilt mit , daß über Par . 8 nament¬
liche Abstimmung beantragt sei.

Abg . v . Klinckowström (kons .) führt aus : Die Konservativen
würden die Arbeiter , zumal die ländlichen , über die Taktik der Sozial¬
demokraten aufklären . (Beifall rechts , Lärm und Lachen links .)

Abg . Singer (Soz .) : Der Antrag auf namentliche Abstimmung
sei

'
nicht aus Gründen dir Obstruktion gestellt, sondern aus sachlichen

Gründen . Wir erklären uns deshalb bereits damit einverstanden , die
Abstimmung vorläufig auszusetzen .

Präsident Gras B a ll e st t e m bestätigt dies .
Abg . Marbe (Ctr .) empfiehlt Streichung des Paragraphen 8.
Abg . S ch r a d er (fr . Bgg .) erklärt sich für den Antrag Albrecht .
Der Präsident des Reichsgesundheitsamtes K ö hl e r erklärt , seitens

des Reichsgesundheitsamtes werde nachEie vor wesentlicher Werth auf
die Trichinenschau gelegt . Der AntragHllbrecht gehe allerdings zu weit .
Die Regierungsvorlage wolle die Schau bei der Hausschlachtung nicht
verbieten , sondern sie wolle sie Nur nicht obligatorisch machen und der
LllNdesgesetzgebung überlaffen .

ES folgen weitere Bemerkungen der Abgg . H o l tz und Müller -
Sagan , der energisch für den Antrag Albrecht eintritt .

Abg . Rösick «-Kaiserslautern bezeichnet den Entrllstungsrummel
gegen das Gesetz als eine künstliche Mache . Ganz plötzlich erscheine den
Herren die deutsche Trichine um so viel gefährlicher als die amerikanische .
Die süddeutschen Verhältnisse mußten berücksichtigt werden . Man dürfe
die persönliche Freiheit nicht allzu sehr beschranken , und die Polizei in
die Töpfe gucken kaffen. Wer eine besondere Vorliebe für Hundefleisch
habe, möge es doch essen .

Abg . N i ß l e r erklärt namens der bayerischen Bauern , mit Freu¬
den begrüßen zu können , daß die Kommission den Par . 8 gestrichen habe .
Die Linke ergreife jede Gelegenheit ^

den kleinen Bauern zu belästigen .
Er kenne seit langen Jahren die Verhältnisse bei der Hausschlachtung .
Bei selbstgezogenen , gut genährten Schweinen ist die Trichine selten .
Glauben Sie nicht , daß der bayerische Bauer soweit zurück ist , daß er
sein Vieh unreinlich schlachte . Nein , unsere Bauern
wie Sir . (Stürmische Heiterkeit .)

sind ebenso reinlich

Badifchcr Geschichtskalenver .
(Nachdruck verboten .)

12 . März :
1781 Prinzessin Friedericke Dorothea Wilhelmine , Tochter des Erb¬

prinzen Karl Ludwig von Baden , geboren .
13 . Marz :

1591 Markgraf Eduard von Baden -Maden schließt mit Maria von
Eicken eine heimliche Ehe , die erst 14 . Mai 1593 auf Schloß
Baden festlich begangen wird .

Im Schatten der Wacht .
Roman von F . A r n e f e l d.

(Nachdruck verboten .)
(20 . Fortsetzung .)

Lezius erhob und entfernte sich langsamen Schrittes . Noch
»inmal blieb er stehen und sprach : „Lassen Sie doch morgen Erd¬
beeren pflücken,

" es sind ja so viel reif ; es soll 'davon an die Be¬
kannten geschickt werden , denn ich mag nicht , daß Sie sie verkaufen ."

„Der gute Herr
"

, murmelte Heyne vor sich hin : „ es ist ja alles
dummes Geschwätz , was sie über ihn sagen , ich leids nicht , daß sie
ihn nur noch mit einem Wortbeschimpfen ." Er schulterte seinen
Korb und ging damit 'dem Hause zu , in welchem bald kein Licht mehr
zu sehen war .

Im Erdgeschoß , wo die Heynes hausen , hebt eine im Hausflur
m einem großen hölzernen Gehäuse hängende Schwarzwälder Uhr
schnurrend und brummeüd aus , sie verkündet mit dumpfen , lang
nachhaltenden Schlägen die elfte Stunde . Noch ist der letzt« Schlag
nicht verklungen , da öffnet sich oben leise tim Thür , und es kommt
eine männliche Gestalt vorsichtig schleichend die Trepp « herunter . GS
ist der Doktor LeziuS . Er muß Filzschuhe an den Füßen haben , so
gedämpft , so katzenartig ist sein Schritt . Er schleicht an die Thür ,
hinter welcher er das Hehmsch « Ehepaar in seinem großen Himmel¬
bett liegen weiß , drückt das Ohr an das Schlüsselloch und lauscht .
Nach wenigen Minuten nickt er befriedigt , öffnet die von Heyne

Karlsruhe , Dienstag den 13 . März 1666 . Telephon -Nr. 88, 16 , Jahrgang

Abg . Wurm (Soz .) : Die Sozialdemokraten bezwecken mit dem
Anträge durchaus nicht , unsere Bauern zu schädigen , oder unzufrieden
zu machen. Sie verlangen , daß das ausländische Fleisch ebenso behandelt
wird bezüglich der Trichinenschau , wie das inländische . Er wünsche auch,
daß die Kosten der Trichinenschau der Reichskasse auferlegt würden .
Wenn Abg . Klinckowström also behaupte , der Achrag laufe darauf hin¬
aus , die Bauern unzufrieden zu machen, so sei das eine objektive Un¬
wahrheit . Da Lügen bekanntlich kurze Beine haben , werde ihm nie¬
mand im Lande seine Behauptungen glauben .

Präsident Graf B a l l e st r e m ruft den Redner wegen des Aus¬
drucks „ Lüge " zur Ordnung .

Wurm sortfahrend : Nur durch die Annahme des sozialdemo¬
kratischen Antrages werde die Gewahr geboten , daß die Arbeiter wirk¬
lich unschädliches Fleisch bekämen. Die Bayern schienen nun auch ein
Reservatrecht , die Gesundheit , zu schädigen, haben zu wollen .

'

Abg . Schremvf (kons .) behauptet , für die schwäbischen Verhält¬
nisse sei die Trichinenschau , namentlich bei den Hausschlachtungen , gar
nicht durchzuführen . Diejenigen , welche hier für den Paragraphen ab¬
stimmen , sollten verurtheilt werden , als Trichinenschauer im Schwarz¬
wald angestellt zu werden . (Sehr richtig rechts .) In Punkto Reinlich¬
keit sei der kleine Mann viel peinlicher als mancher reiche. (Sehr wahr !
rechts .) Die Fürsorge des Abg . Wurm für die armen Leute sei beinahe
christlich zu nennen , aber nur beinahe . (Heiterkeit .)

Abg . Weißenhagen (Ctr .) fuhrt aus : Die Trichinenschau
einerseits sei in Bayern undurchführbar , andererseits überflüssig . Die
Gefahr sei gering , zu derselben stehe die Plackerei in gar kemem Ver -
hältnih . Die Fleischbeschau durch Laien sei nichts werth , durch Thier¬
ärzte aber viel zu kostspielig. (Beifall im Centrum .)

Abg . Schwarz (wildlib .) führt aus : So wünschenswerth auch
eine allgemeine Rechtseinheit sei, so gebe es doch Umstände , die eine
Durchbrechung dieses Prinzips nothwendig erscheinen lassen . Solche
Umstände lagen hier vor . Die Maßregeln zur Bekämpfung der Trichi¬
nose seien der Landesgesetzgebung zu überlassen .

Nach weiteren Bemerkungen des Abg . Mülle r - Sagan schließt
die Debatte .

Es folgen persönliche Bemerkungen der Abgg . v. Klinckoto¬
st r ö m , der den Vorwurf , die Sozialdemokratie wolle Obstruktion treiben ,
zurücknimmt , Singer und V e ck-Koburg .

Der Antrag Albrecht wird gegen die Stimmen der Linken ab¬
gelehnt .

Es folgt namentliche Abstimmung über oen Par . 8 der Regierungs¬
vorlage , der mit 166 gegen 66 Stimmen gestrichen wird .

Die Paragraphen 9 bis 11 werden angenommen .
Zu Par . 12 befürwortet der Abg . Singer einen Antrag Albrecht ,

wonach Fleischhändlern und Gastwirthen der Vertrieb von brauchbar ge¬
machtem Fleisch nicht nur mit Genehmigung der Polizeibehörde , wie die
Vorlage will , sondern blos aus erfolgte Anzeige bei der Polizei gestattet
sein soll, um Chikane zu vermeiden .

Direktor 5k ö h l e r empfiehlt die Vorlage .
Der Antrag Albrecht wird abgelehnt und Par . 12 angenommen .
Par . 13 der Vorlage betreffend Benachrichtigung des Besitzers des

Fleisches , wenn die Untersuchung eine erhebliche Herabsetzung des Nahr -
ungswerthes ergab , ist von der Kommission gestrichen worden .

Abg . Stolle (Soz .) befürwortet einen Antrag Albrecht aus Wie¬
derherstellung der Vorlage .

Abg . v. Klinckowström will den Paragraphen streichen .
Nach weiteren Ausführungen der Abgg . Wurm , Schräder ,Stolle und des Direktors Köhler wird Par . 13 gestrichen.
Par . 15 wird unter Ablehnung eines Antrages Albrecht m der Kom -

miffionsverfassung angenommen , ebenso Par . 16 .
Par . 17 behandelt die Verwendung von Pferdefleisch , k. Vorlage

vorschreibt , daß Vertrieb und Einfuhr von Pferdefleisch nur unter Be¬
zeichnung erfolgen darf , die Fleisch als Pferdefleisch erkennbar macht .
Den Fleischhändlern . Gastwirthen usw . ist Vertrieb und bfe Verwendung
von Pferdefleisch nur mit Genehmigung der Polizeibehörde gestattet
Das Fleisch muß deutlich als Pferdefleisch bezeichnet werden und darf nicht

mit anderm Fleisch in denselben Räumen feilgehalten werden . Der
Bundesrath ist berechtigt, die Bestimmungen auf Esel , Hunde usw . aus¬
zudehnen . Die Kommission läßt die Vorlage im wesentlichen unverändert
und verlangt nur beim Berieb eine Aus - und Einfuhr -Deklaration in
deutscher Sprache .

Ein Antrag Bismarck , Bohlen und Genossen will den Vertrieb
von Pferdefleisch bei Gastwirthen usw . ohne besondere Konzession zu¬
lasten und die Vorschrift über das Feilbieten von Pferdefleisch gemein¬
sam mit anderem Fleisch zu streichen.

Ein Antrag Albrecht will an die Stelle der polizeilichen Konzession
die Anzeigepflicht der Gastwirthe setzen.

Abg . v. Langen (kons .) tritt für den Antrag Bismarck -Bohlen
ein . Pferdefleisch sii anerkanntermaßen kein minderwrrthigeS Nahr¬
ungsmittel . In Paris würden jährlich LS 000 Pferde geschlachtet . Von
dem Antrag hätte niemand Schaden , höchstens die Agrarier , da der ver¬
mehrte Konsum des Pferdefleisches bet der Abnahme des Vorurtheils auf
die Rindfleischpreise drücken wurde .

Köhler bemerkt, um volle Klarheit zu schaffen , genüge nicht
der Ausbang von Plakaten usw ., sondern es sei die Konzeffionspflicht
nöthig .

Der Antrag Albrecht wird abgelehnt , ebenso der Antrag Bismarck -
Bohlen . Par . 17 wird in der KommtflionSfaffung angenommen . Par .
18 wird debattrlos angenommen .

Zu Par . 19 (Landesgesetzliche Vorschriften über Schlachthäuser )
macht V i e I h a b e n (Reformp .) Mittheilungm über Interna in den
Kommissionskerathungen unter Namensnennung .

Präsident Graf V a l l e st r e m fordert den Redner auf , den ver¬
traulichen Charakter der Kommiffionsberathungen zu wahren .

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . B e ck H-Kobura , Singer
und V i e l h a b e n wird der Paragraph angenommen , ebenso werden
die Paragraphen 20 —23 debattelos angenommen .

Zu Par . 24 begründet Abg . V i e l h a b e n einen Antrag , wird aber
in seinen sehr ausführlichen Darlegungen nochmals vom Präsidenten
unterbrochen .

Der Antrag wird gegen die Stimme B i e l h a b e n S abgelehnt .
Der Rest des Gesetzes wird debattelos nach Ablehnung eines An¬

trages Albrecht zu Par . 29 indcr Kommiffionsfassung angenommen .
Die von der Kommission beantragte Resolution betreffend Ein¬

richtung von Schlachtvikhverstcherung wird angenommen .
Nächste Sitzung : Montag 1 Uhr .
Tagesordnung : Rechnungssachen . Münzgesetz.
Schluß halb 7 Uhr . -

Gegen die Lex heinze .
— Berlin , 12 . März . Gegen die §§ 184 a und 184 b der

Lex Heinze fanden in mehreren Städten Protestvet -
sammlungen statt . Ausführliche Nachrichten liegen aus Ham¬
burg und Halle a. S . vor .

— Berlin , 11 . März . Heute Vormittag fand in den Ger¬
mania - Sälen abermals eine Protestversammlung gegen
die L ' -x Heinze statt . Es sprach zunächst der Kunsthistoriker
Professor BrunoMeyer . welcher aukfiihrte : Es müsse besonders
protestirt werden gegen den G e i st , auL welchem die Paragraphen
geboren seien . Theater -Direktor L ö w r n f e l d besprach den Gesetz -
Entwurf vom Standpunkte der darstellenden Künste und legte die
Schädigungen dar , welche den Theatern drohen . Nachdem noch
mehrere Redner gesprochen hatten , wurde die P r o t e st -R e so l u -
t i o n von der über 1000 Personen zählenden Versammlung ein¬
stimmig angenommen .

= Berlin , 10 . März . Eine Protest - Erklärung gegen die
die Kunst und Literatur bedrohenden Bestimmungen der „ Lex Heinze "
hat nunmehr auch der Verein „ Berliner Presst " abgegeben .
Der Verein erblickt in den geplanten Abänderungett des Strafgesetz¬

sorgfältig verschlossene Hinterthür , schleicht über den Hof und gelangt
an eine Seitenpforte , deren mächtigen , eisernen Riegel er müA - und
geräuschlos zurückschrebt . Die kleine Gasse , auf welche die Pforte
führt , ist ganz finster ; kein Strahl des Mondes hat sich hinein ver¬
irrt .

„ Bist Du da ?1 fragte der Doktor , den Kopf hinaussteckend mit
leiser Stimme .

__
Statt dir Antwort löst sich ein Körper aus dem Schatten des

Schuppens , in welchem das vorsorgliche Arnrode seine Feuerleitern
und Feuereimer und sonstige Löschgeräthschaften verwahrt , und es
kommt eine menschliche Gestalt auf allen Vieren herangekrochen .
Sobald die Pforte hinter ihm geschlossen ist , erhebt sie sich und steht
aufrecht , wenn auch gebückt .

„ Hat Dich jemand gesehen Klaus ?"
flüsterte der Doktor .

Der Riese schüttelt den Kopf .
„So komm , wir haben keine Zeit zu verlieren , aber leise — leise ;

ziehe Deine Stiefel aus ! "

Klaus gehorchte ; er ließ di « Stiefel bei der Pforte stehen und
zog ein Paar mitgebrachte Socken an , dann folgte er schweigend dem
voranschreitenden Doktor .

Bei der Gartenthür bleibt LeziuS stehen und öffnet sie sperr¬
angelweit . Das Gleiche thut er mit der bisher nur angelehnten
Thür , die vom Hof in den Hausflur führt . Den Athem gewaltsam
anhaltend , horcht er noch einmal an der Heyneschen Thür , dann gab
er Klaus ein Zeichen , und leise huschen beide die Treppe hinauf .

Zehn bis fünfzehn Minuten vergehen . Nun kommen Beide
wiedkr zum Vorschein . Durch di« offenstehend « Thür wirft der
Mond einige Strahlen in den Hausflur .

Klau « trägt feine gewöhnliche Arbeitskleidung und ist bar¬
häuptig .

Dr . Lezius ist nur mit einem Beinkleid und einer kurzen Joppe
bekleidet und hat auf dem Kopfe eine Mütze ohne Schirm .

Auf den Schultern tragen Beide eine in ein weißes Tuch ein -
gcschlagene , schwere Last .

So kräftig Dr . Lezius auch ist . so groß die Stärke , welche sein
Gefährte besitzt , sie müssen auf der steilen Treppe doch ein paar
Mal stehen bleiben , um Athem zu schöpfen ; so vorsichtig sie zu Werke
gehen , sie können es doch nicht ganz vermeiden , daß durch das An¬
stößen an die Ballustrad « manchmal ein Geräusch entsteht . Endlich
fiwd sie am Fuß der Treppe angelangt und stehen einen Augendttck
verschnaufend still .

Georg erschrickt . Es ist ihm , als habe sich bei Heynes etwa «
geregt ; er steht still und horcht , aber alles bleibt ruhig , er muH sich
getäuscht haben . „ Es war eine unnöthige Furcht — sie schlafen wie
das erste Mal, " murmelte er vor sich hin .

Sie gehen weiter .
Der nicht ganz kunstgerecht mit Feldsteinen gepflasterte Hof

macht den Trägern ebenfalls Schwierigkeiten ; erst als der Garte «
erreicht ist , geht es leister . Der Weg , den sie zu durchmeffen habe « ,
ist ziemlich weit . In einer Ecke des GartenS , nahe der denselben um¬
schließenden Mauer stehen einige alte , hche Tannen . Darunter liegt
ein Streifen Land , der verschiedentlich zu Anpflanzungen benutzt
worden ist , ohne daß jemals etwas recht darauf hat gedeihen wollen .

Hierher lenkten beide Männer ihre Schritte ; sie legen khr« Last
auf den Boden nieder , und während Georg rastend sichen bleibt , eilt
Klaus nach einem kleinen Verschlag , in dem Heyn « daS Gärten -
gerLth aufbewahrt . Er zicht eine klein« Blendlaterne aus der Tasche ,
zündet mit einem Streichholz das darin befindliche Licht an und
leuchtet in den dunklen Raum . Mt der Later « m der einen , zwei
Grabscheite in der anderen Hand , kehrte er zurück . Georg das ome
reichend , stößt er daS andere in die Grdt .

Wohl »im Stunde gnOm kfbt schwelgend «* « chwettz» ch« «
Angesichts.

Ein paar Mal redete KlauS dem Doktor zu , ihm di » Arbeit
allein zu überlassen .

Der Andere aber schüttelte nur den Kopf und grub weiter .

(Fortsetzung folgt.)



Veite L
_bucht- eine schwere Schädigung der gesummten geistigenund künstlerischen Entwicklung des deutschen Volkes .-- München, ly . März. Die Freie Vereinigung bildender

Künstler Münchens hat eine Protesterklärung gegen die Lex
Heinze aufgelegt . Alle Künstler sind zur Unterschrift aufgesordert .— München , 10 . März . Den „ Münch . N . Dachr ." zufolgerichtete der Reichstagspräsident Graf Balle st rem an denBorfitzenden der Protestvcrsammlung , Hirth ein Schreiben , welchesbesagt , daß der Münchener Protest gegen dir „ lexHeinze " wegen des beleidigende » Inhalts des Protestes zurgeschäftsmäßigen Behandlung im Reichstag sich nichteigne und deshalb mit den weiteren Anlagen des Protestes» urückgegeben wird . "

(Der aus dem Centrum hervorgegangeneReichstagspräsident nmgiebt hier mit einem Male die deutscheVolksvertretung mit einen , unglaublichen Emvstndlichkeitswall . DieStimme des deutschen Volkes wird aber dennoch gehört werden ,auch wenn man nicht erlaubt , daß sie im deutschen Reichstag er¬schallt . Der Münchener Protest dürfte im Gegentheil gerade durchseine Zurückweisung neue Kraft erlangen . Es zeigt sich damit , daßGefahr im Verzüge ist . D . R .)
- Stuttgart , 11 . März . Heute bat sich hier ein aus Schrift¬stellern und Künstlern zusammengesetztes Komitee gegendie lex Heinze gebildet ; in der nächsten Woche findet eineallgemeine Versammlung statt .— Karlsruhe , 10 . März . Der Vorstand der Karlsruher

Kunstgenossenschaft , in voller Erkermtniß der aus der
„ Ipx Heinze " dem gesammten deutschen Kunst - und
Geistesleben drohenden eminenten Gefahr , sstNamens der durch ihn vertretenen Künstlervereinigung dem P r o -t e st e des H a u p t v o r st a n d e s der allgemeinen deutschen
Kunstgenoffenschaft in B e r l i n unter demAusdrucke des D a n k e s
und der Anerkennung für deffen Vorgehen beigetretenund hat den Hauptvorstand ersucht , die Erklärung der Karlsruher
Kunstgenossenschaft an geeigneter Stelle zur Kenntniß zu bringen .

* * *
Karlsruher Protestversammlung gegen die Heinze

— Karlsruhe , 12 . März .
Dem Angriff , welcher durch die kunst - und bildungsfeindlichen

Paragraphen der „ Lex Heinze " einen so ungeheuren Entrüstungsstnrm
in allen Kreisen Deutschlands hervorgerufen , wo man die freie Ent¬
wickelung der deutschen bildenden Künste , wie der deutschen Literatur und
des deutschen Theaters nicht einer unverständigen Polizeikontrole ansge¬
liefert sehen will , sollauch vonKarlsruhe aus eine energische
Abwehr zu Theil werden . Auch für Karlsruhe , als einer Pflege¬
stätte echten und ehrlichen Kunstschaffens , gilt es , darüber zu wachen ,
daß nicht reaktionäre Mächte eingreifen in das Kunst - und Geistes¬
leben des deutschen Volkes . Solch ein Protest ist Karlsruhe
sich selbst schuldig und der Kunst , die inseinen Mauern
in freier Entfaltung bis heute so schön erblüht , einer
Kunst , über deren sittlichen Gehalt nach §§ 184 a und b der „ Lex
Heinze " in Zukunft untergeordnete Polizeiorgane ihr ästhetisches Urtheil
abzugeben hätten .

Wie in anderen deutschen Städten , so ist darum seit den letzten
Tagen in Karlsruhe ein Komitee von Künstlern
und Kunstfreunden in der Bildung begriffen ,
welches sich in einem Aufruf au die gesammte
Bevölkerung der Residenz zu wenden beabsichtigt . Es gilt ,
auch hier und bei der Kürze der Zeit noch im Laufe dieser Woche
i« einer großen öffentliche« Wersanimknng Stellung zu , nehmen
Zu einem Gesetzentwurf , der auch für das Kunst leben
Karlsruhes eine schwere Schmach und Kränkung und zu¬
gleich eine willkürliche Einschnürung seiner freien , selbst¬
ständigen , schönen Entwickelung bedeuten würde . Wir begrüßen
darum das Vorgehen der Karlsruher Künstler und Kunstfreunde
mit großer Genugthunng und sind überzeugt , daß ihr Protest gegen
die Knebelung freien deutschen Kunst - und Geisteslebens in der Be¬
völkerung der Residenz ein tausendfaches Echo finden wird .

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich .

* Der Kaiser verließ Wilhelmshaven geirern , Sonn¬
tag , früh um 8 Uhr an Bord des „Kurfürst Friedrich Wilhelm "
und begab sich nach Helgoland . Die Salutbatterie und das
im Hafen liegende Geschwader feuerten den Kaisersalut . Die
Besatzungen der Schiffe brachten im Borbeifahreu des „ Kurfürst
Friedrich Wilhelm " Hurrahrufe aus .

* Die „Nordd . Allg . Ztg " erfährt , dem Bundesrath
ging ein Gesetzentwurf nebst Begründung zu betr . die pri¬vaten Versicherungs - Unternehmungen .

Sie Aewegnng gegen das Älelschschauqeleh .' Aamvurg , 10 . März . Der EhrbareKaufmann hielt heilte
zur Besprechung des Fleischschaugesetzes eine stark besuchte
Protestversammlnng ab . In derselben betonte lt . „Frkf . Ztg . " ein
Redner u . a . : Absurd sei es , eine große Flotte zu schaffen , nm
den Handel zll schützen und diesen Handel durch den von Amerika
jetzt sofort inaugurirten Zollkrieg vorher zu vernichten .

Mremen , 10 . März . Zu Biginn der heutigen Börsenversamm -
lung wurde nach einer im Hinblick auf die gestrigen Beschlüsse des
Reichstags bezüglich des Fleischbesch au gesetzes gehaltenen An¬
sprache des Präses der Handelskammer , Konsul Achelis . einstimmigeine Protestkundgebung an den Reichskanzler beschlossen , in
der . es l . „ Ff . Z . " n . a. heißt : Gefährdet ist vor Allem unsereVolks ernährung , in Sonderheit die der Millionen von indu¬
striellen Arbeitern , auf deren gesteigerten Lebenshaltung und
Leistungsfähigkeit nicht zum wenigsten das Blühen und Gedeihen
Deutschlands beruht .

— Washington , 11 . März . Offizielle Kreise haben
Maßregeln erörtert , welche zu ergreifen seien , nm die ameri¬
kanischen Interessen für den Fall zu wahren , daß das dem
deutschen Reichstage vorliegende Fleischbeschau - Gesetz in
seiner gegenwärtigen - Form zur Annahme gelangt . Diese Kreise
beabsichtigen , gesetzgeberische Maßnahmen vorzuschlagen , durch welche
erhebliche Differential - Abgaben auf die Schiffahrt der¬
jenigen Länder gelegt werden sollen , welche der Einfuhr amerika¬
nischer Erzeugnisse imbillige Erschwerungen bereitem

Frankreich .
Sie Kmnekievorkage im Senat .

X Alls Paris , 11 . März , wird uns geschrieben : -
Senator Chamageran , der Präsident des Amnesti eansschusses

des Senats , hat von vier Betheiligten , Alfred Dreyfus , Emile Zola ,
Picquart , Joseph Reinach , Proteste erhalten . Dreyfus schreibt
au » EarpentraS , 8. März :

„ Ich hatte um keine Gnade gebeten ; der Unschuldige darf nicht
Milde , sondern Gerechtigkeit verlangen . Als mir die Freiheit wicder -
gegeben wurde , war ich darüber hauptsächlich deshalb froh , weil ich
meinte , ich dürfe nun ungehindert danach streben , den entsetzlichen

_ « arische Presse._Justizfehler gut zu machen , dessen Opfer ich bin . Run frage ichdie hervorragenden Rechtsgelchrten des Senats : Welches gesetzlicheMittel , die Revision zu erlangen , steht mir offen , wen » die Amnestiednrchdringt ? Die Schriftsteller , gegen die Prozesse anhängig gemachtwurdeii , in denen sie neues Licht leuchten lassen wollten , haben imNamen der Wahrheit protestiert . Ich prooestiere mit noch tieferemSchmerze im Rainen der Gerechtigkeit gegen eine Maßregel , die
mich der Ungerechtigkeit gegenüber wehrlos läßt . Niemand wünschtsehnlicher als ich die Beschwichtigung , die Aussöhnung der gutenFranzosen , das Ende der scheußlichen Leidenschaften , deren erstes Opferich war . Aber nur die Gerechtigkeit kann die Beschwichtigung herbei -
führen . Die Amnestie trifft mich ins .Herz ; sie nützt nur den Böse -
wichtern , welche die Richter betragen , welche mittelst Amtsftevelsund falschen Zeugnisses einen Unschuldigen in den Abgrund gestürzthaben . Diese Amnestie käme nur dem General Mercier zu statten ,dem Haupturheber des Justizverbrechens von 1894 , der durch eineIronie des Schicksals berufen sein wird , als Senator zu seinemeigenen Nutzen und Frommen dafür zu stimmen . Ich bitte denSenat flehentlich , mir mein Recht auf Wahrheit und Gerechtigkeitzu lassen . "

Zola drückt sich schärfer und energischer aus : Er will vordie Richter gestellt werden und sein Werk vollenden . Den Präsi¬denten des Amnestieansschusses bittet er , ihn vorladen zu wollen ,damit er den Mitgliedern desselben sagen könne , was er zu sagen hat .Oberstleutnant Picquart protestirt gegen ein Gesetz , dasihn zwiefach treffen würde , denn es würde ihm Amnestie ertheilenfür ein Vergehen , an dem er unschuldig ist , und in eine gleicheMaßregel mit dem General Mercier und dessen Helfershelfern ver¬wickeln. Auch er wünscht , von dem Ausschüsse vernommen zu wer¬den . Das Gleiche verlangt Reinach , der erklärt , er habe nichtverleumdet , sondern als wahrheitliebender Geschichtsschreiber ge¬handelt , als er den Fall Henry anseinandersetzte .
Faris , 10 . Marz . Ministerpräsident Waldeck - Ronsseanerklärte der Kommission für die Amnestievorlage . die vom Staats -

g e r i ch t h o f ausgesprochenen V e r u r t h e i l u n g e n hätten sehr dazubeigetragen , die Ruhe wieder herzustellen . Die Regierung sei derAnsicht , daß diese Berurtheilnngen nicht unter die Amnestiefallen könnten . .
Der Senatsansschuß für die Amnestievorlage berieth heute Nach¬mittag mit dem Miilisterpräsidenteu und dem Justizminister Monis .Es wurde beschlossen, Zola , Picquart und Reinach , ihrem Er¬suchen entsprechend , auf Mittwoch zur Vernehmung vorzuladen .

Amerika .* Aus Rio de Janeiro , 11 . März , wird gemeldet :Die brasilianische Regierung brachte seit einem Monat in
Erfahrung , daß einige Mißvergnügte sich zu einem Kom
plott gegen die Republik vereinigten und entschloß sich zumHandeln , als sie die Mittheilung erhielt , daß Geld , welches von
Monarchisten stammt , an einige Polizeiagenten und verschiedeneandere Personen vertheilt sei . Einer der Verschworenen sollte
sich des Präsidenten Campos Salles in Petropolis bemächtigen .Im Falle des Gelingens dieses Anschlages sollte eine proviso¬rische Regierung von 6 Mitgliedern eingerichtet werden . Ein
größerer Theil der Verschwörer ist kompromittirt .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sichunter dem 26 . Februar S . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Expe¬ditor bei ver Generakdirektion der Staatseifenbahnen KanzleirathBaust das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub HöchstrhresOrdens vom Zähringer Löwen zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sichunter dem ff. März d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Baum¬

schulgärtner Friedrich Fackel in Schwetzingen die große goldeneVerdienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sichunter dem 9 . März d. I . gnädigst bewogen gesunden , dem Ober¬

gartenwächter Wilhelm Kirschnerin Karlsruhe die große goldene
Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit 'der Großherzog haben unterm2 . März d . I . gnädigst geruht , den außerordentlichen Professor Dr .
Zacharias Oppenheimer an der Universität Heidelberg zum
Hofrath zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
2 . März d . I . gnädigst geruht , mit Wirkung vom 1 . März d . I .an den Landgerichtsprästdcnten Alfred B r a u e r von der Funktioneines richterlichen Beamten des Lastdesversicherungsamtes zu ent¬
heben und

den Oberkastdesgerichisrath Dr . Otto Kern zum richterlichenBeamten des Landesoerstcherungsamts zu ernennen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm

2 . d. Mts . gnädigst geruht , den Expeditor bei der Generaldirektion
der Staatseisenbahnen Kanzleirath Ludwig B a u st auf fein unter -
thänigisies Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste in den Ruhestand zu versetzen .

Mit Entschließung der Groß
'
h . Zolldirektion vom 7 . März d . I .

wurde HauptamtsAssipent Pius Gerspacher beim Hauptsteuer¬
amte Konstanz in gleicher Eigenschaft nach Reichenau versetzt und mit
der Versetzung der Vorstandsstelle Leim Nebenzollamte I daselbst
betraut .

_
Mittheilunften

aus dem Bereiche des Schulwesens .
VersetzungundErne nn ungen .A. An Mittelschulen:

Quenzer , Philipp , Lehramtsprakmam , vom Gymnasium in
Heidelberg , an die Oberrealschule daselbst .

D e h o u st , Jakob , Unftrlchrer , in Pforzheim , zur Stellvertretung
an das Realgymnasium in Mannheim .

B . An Volksschulen :
Blust , Otto , Schulkand . , als Urneru nach Reichenbach .
Braun , Maximilian , Unter !, in Jttlingen , wird Schulverw . das .
D i s ch i n g e r , Gotthard , Unter !, in Reichenbach , als Schulverw .

nach Oberschopfheim .
D i t t m a n n , Josiph , Schulkand , als Hilfsl . nach Daxlanden .
Fahrer , Christian , Hilfsl . in Rußlöch , wird Schulverw . daselbst .
Fritz , Otto , Unter ! , in Karlsruhe , wird Hauptl . daselbst .
Fritz , Paul , Hilfsl . in Jttlingen , wird Unter !, daselbst .
G c t t m a n n , Karl , Schulkand . , als Hilfsl . nach Pfaffenweiler .
K r l l i u s , Gustav , Unter ! . , von Niefern , nach Pforzheim .
M a r ti n , Hermann , Schulkand . , als Unter ! , nach Aue .
Me e ß , Gustav , als Hilfsl . nach Furtwangen .

”

Röser , Friedrich , Schulkand . , Hilfsl . nach Zimmern .
Schlechter , Ernst , Schulkand ., als Unter !, nach Niefern .
Schule , Eduard , Schulkand . , als Hilfsl . nach Angelthürn .
Spannagel , Engelb .,Unterl . in Ettlingen , wird Schulverw .das
Weisenburger , A . , Hilfsl ., von Rüßwihl nach Grimmelshofen .
Zickel , Theodor , Hilfsl . in EiUinaen . wird Unter ! dat -lbn

Airs Basen .
B Die landesherrliche Verordnung vom 18 . Juni 1892 , die

weltliche Frier der Sonn - und Festtage in Baden betreffend , Hai in
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§ 6 eine Bestimmung ausgenommen , welche entsprechend der schonfrüher geübten Verwaltungspraxis geräuschvolle Belustigungen undlärmendes Zechen und Spielen in Gast - und Schcmkwirthschaftenvor Schluß des vormittägigen Hauptgoitesdienstes verbietet . Diff «Vorschrift hat sich für den weitaus größten Theil der Lande » al »ausreichend erwiesen , zumal , wie ein « bereits nn Jahre 1898 fstxdas ganze Land angeordnete Erhebung ergeben hat , in den Landge¬meinden ganzer Landestheile der Wirthshausbesuch an den Vor¬
mittagen der Sonn - und Festtage vor Schluß de» Hauptgottes -
dienstes überhaupt zu den Seltenheiten gehört . Die Dhatsache aber ,daß trotzdem in einzelnen Bezirken während deS HauptgotteSdienste »Störungen durch lautes Lärmen beim Wirthshausbesuch eintraten ,gab der Regierung Veranlassung , nochmals zu prüfen , ob allen¬falls doch für gewisse Landestheile ein Bedürfniß nach einer Vor¬
schrift vorliegt , wonach der Wirthschaftsbetrieb vor Schluß des vor -
mittägioen Hauptgoitesdienstes untersagt werden soll . Di « einge -
gaagenen Berichte stellen fest , daß zur Bekämpfung eines derartigenAergerniß erregenden Wirthshausbefuchs an den Vormittagen derSonn - und Festtage die bestehenden Strafbestimmungen sich nicht als
ausreichend erweisen ; insbesondere sei es schwer , zwischen einer
bloßen lebhaften Unterhaltung und einem strafbarm lärmenden
Zechen die Grenze zu ziehen , noch schwerer aber , die einzelnm Theil -
nehmer bei einem wirklich vorliegendm lärmmden Zechm festzu¬stellen . Wie die „ Südd . Reichskorresp ." erfährt , soll nun dort , woein bezügliches Bedürfniß vorliegt , nach einer demnächst rm badischen„Gesetzes - und Verordnungsblatt " bekannt zu machenden landes¬
herrlichen Verordnung durch ortspolizeiliche Vorschrift der Mrth -!
schaftsbetrieb in öffentlichen Wirthschaftsräumen vor dem Schluffedes vormittägigen Hauptgottesdienstes untersagt werden können .Don einer Unterscheidung zwischen Ortseingesessenen und Ortsfrem¬den ist dabei abgesehen , weil die Zulassung einer Ausnahme zuGunsten der Ortsfremden oder des Fremdenverkehrs mit allerlei Un -
zuträglichkeiten verbunden wäre und es dem pflichthaften Ermessenund der Verantwortlichkeit der Gemeindebehörde , von welch '

letztereres abhängt , ob von der Besugniß zur Erlassung einer ortSpolizei -
lichen Vorschrift Gebrauch gemacht werden will , überlaffm werden
muß . ob sie glaubt , ein solches Verbot ungeachtet des fiir die Ge¬meinde etwa in Betracht kommenden , von dem Verbot eventuell mit -
betroffenen Fremdenverkehrs erlassen zu können . Dasselbe soll ausdie auch schon in dem § 6 der bestehenden Verordnung ausschließlich
berücksichtigten Hauptfesttage , wie sie in 8 1 Ziffer 1 daselbst aufge -
führt sind , beschränkt sein .

Badische Chronik .* Mannheim , 11 . März . Erschossen hat sich Freitag Abendauf dem Waldhof der 24 Jahre alte Platzmeister Karl Kappes auS
Altheim . Motiv der That unbekannt .

n Leiderverg . 11 . März . Die nationalliberale Partei veran -stattete heute Vormittag halb 12 Uhr in dem der Feier entsprechend
geschmückten große » Saale der „ Germania " für ihre , vorig « Wocheverstorbenen hervorragenden Mitglieder Geh . Rath Georg Meyer und
Stadtrath Karl Leimbach , eine erhebende Trauerfeier , an deretwa 600 — 700 Personen aus Stadt und Land theilnahmen . Auchmehrere Landtagsabgeordnete und Freunde der Verblichenen warenvon auswärts erschienen . Die in Form und Inhalt glänzend « Ge-
dächtnißrcde hielt Gymnasialprofessor Rohr hurst . Derselbe
schilderte den großen Verlust , den die nationallrbercfle Partei am
Aschermittwoch durch den Tod dieser beiden hervorragenden An¬
gehörigen erlitten hatte - Zwei arbeitsfrohe Männer , die um das
Wohl von Stadt und Land sich unvergängliche Verdienste erworben
haben . In treuer , rastloser Avbeit sind sie stets eingetreten für
Kaiser und Reich , für Fürst und Vaterland . Stadtrath Leimbach
hat sich besonders durch seine Untersuchungen der Wohnungsverhält -
nisse der Stadt und seine Bemühungen behufs Herstellung und Be¬
schaffen von gesunden Wohnungen namentlich für die minderbe¬
mittelte Klasse der Bevölkerung hervorgethan . Me Leimbach einer
der thätig !sten Mitarbeiter in der Partei , so war Georg Meyer be¬
rufen , ein mit seltenen Gaben ausgestatteier Führer derselben zusein , der der Partei den Stempel seines reichen Geistes aufdrückte .
Durch ferne Studien des parlamentarischen Lebens in England hatrer Dahingeschiedene den Werth einer starken Parteipolitik erkannt .
Aber nicht Herrschsucht habe ihn an di« Spitze der Partei geführt ,es war vielmehr die lauterste und reinste Liebe zum Vaterland , dessen
Wchl allein seine opferfreudig « und arbeitsreiche politische Thätigkert
galt . Auf den verschiedensten Gebieten des öffentlichen Lebens hat
sich G . Meyer hervorragend bethätigt . Ferner rühmte der Redner
die Beredsamkeit des Verstorbenen und das Benehmen seinen
Gegnern gegenüber . — Die würdige Feier wurde eingeleiiet und ge¬
schloffen mit Musikvorträgen des städtischen Orchesters und des
hiesigen Gesangvereins Liederkranz unter der Direktion des Musik¬
direktors Weidt .

* KeidelSerg , 12 . März . Die „Hdlbg . Ztg . " schreibt : In
hiesigen und in auswärtigen Blättern finden sich Angaben darüber ,wer an Stelle des verstorbenen Herr » Leimbach zum Abgeordneten
gewählt werden wird . Dem gegenüber ist zu bemerken , daß bei
einer Nachwahl die Aufstellung des Kandidaten Sache der Wahl -
niänner ist . Dieselben sind bisher noch nicht zusammengekommen ,
sondern werden erst in dieser Woche eine vertrauliche Versammlung
abhalteu .

* Pforzöeim , 11 . März . Nachdem durch Gemeiildebeschlnß
mit Genehmigung des Ministeriums das Grundbuchamt für die
Stadt Pforzheim als Gemeindeamt errichtet worden ist . wird die
Stelle des Grimdbuchführers mit dem Titel „ Rechtsrath " zur Be¬
werbung mit einem Gehalt von 5000 bis 7000 M . nebst Pensions¬
berechtigung ausgeschrieben . Als Bewerber können nur solche auf -
tretcn , welche die Befähigung zum Richteramt oder Notariat erlangt
haben .

b . Maden -Maden , 11 . März . Den Hinterbliebenen des ver¬
storbenen Abgeordneten Max Reichert gingen telegraphische
Beileidsbezeiiguiigeu zn von I . K . H . der Großherzogin , den
badischen Abgeordneten des Reichstags , den Abgeordileten der
Centrnmsvartei der 2 . Kammer und dem Centrumswahlkomitee
in Freiburg . Die Betheiligung an der gestrigen Leichen¬
feier bewies die allgemeine Beliebtheit des Entschlafenem An -dem
Begängnisse nahmen Theil der Staatsminister von Brauer , Landes -
kommiffär Braun , der Präsident der II . Kammer , OberbürgermeisterG önner , der Bicepräsident Lauck , eine große Anzahl der Abgeordnete »
der zweiten Kammer aller Parteien , die Kreisausschüsse Baden
und Karlsruhe , der Verwaltungsrath der Kreispflegcaustalt Hub
und deren Beamte , die Kreisbeamten des Kreises Baden , der Stadt¬
rath , eine große Anzahl der Stadtverordneten , städtischen Beamten ,
katholische und andere Vereine der Stadt Baden . Eine überaus
große Anzahl von Kränze » mit Widmnngsschleifen ( Reichstag . Landtag ,
Kreisausschuß , Stadtgemeinde Baden . Reichstagwahlkreis Offenburg ,
kath . Stiitungenverwaltuilg , verschiedene Vereine ) gab das änßere Zeichen
der allgemeine Verehrung . Rach der kirchlichen Ceremonie auf dem
Friedhofe legten mit entsprechenden Ansprachen Kränze nieder : Rent¬
ner Dilger im Namen des kathol . Mänuervercins , Präsident Gönner
im Namen der Abgeordneten der zweiten Kammer . AbgeordneterWacker im Namen der Zentrumsfraktivn und Rechtsanwalt Bechere «
im Namen des Reichstagswablkomites in Offcuburg .

sj Baden -Baden , 8 - März . Interessante Zahlen liefert der
Jahresbericht der städt . Schlachthausverwaltung über das vefflossrn «
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Nr.' 60 ._ _
Detriebsjahr. Darnach kamen 1833 Stück Großvieh urfb 10816
Stück Kleinvieh zur Schlachtung. An frischem Fleisch wurden gegen¬
über deni Vorjahre 16 997 Kilo eingeführt. Die Einfuhr beziffert
sich im Ganzen auf 326 904 Kilo . Das ungefähre Gewicht aller rm
Betriedsjahr 1899 im hiesigen Schlachthause geschlachteten Thiere
betrug 1108 700 Kilo der «Jesammtverbrauch an frischeni stellt sich
auf 1434 604 Kilo.

g Kiskach 1 ß ., 11. März. Gestern Nachmittag um 2 Uhr
brannte auf dem Anwesen des Ziegeleibesitzcrs Bührer ein Schopf
mit ca. 200 Zentnern Heu vollständig nieder. Der Brand ist durch
ein fünfjähriges Kind , das ein Feuer machen wollte , veranlaßt
worden. Der Eigenthümer ist nur mit der Hälfte seines Hen-
vorrathes versichert . — Zu unserem Bericht über die Gewerbevereins¬
gauversammlung ist nachzutragen , daß der Gauvorsitzende nicht
Keuler sondern Emmler heißt.

n ßastaQ , 11 . März . Vorgestern wurde der Dienstknecht
S . Mutschler in Fischerbach erfroren aufgefundm. Er war seit
Sonntag abgängig. t m .

)-( Waldshur, 11. März. Der wegen Verdachts der Brand¬
stiftung verhaftete Johann Strohmeyer aus Utzenfeld mußte mangels
hinreichender Beweise wieder auf fteien Fuß gesetzt werden.

S Läckiugen, 11. März. Erzbischof Dr. Nörber , der heute
am Fridolinsfeste theilnahm , traf gestern Nachmittag nm 2 Uhr hier
ein und wurde am Bahnhof von der Geistlichkeit, dem Stiftungsrath
und den katholischen Vereinen feierlich empfangen . Eine zahlreiche
Volksmenge hatte sich am Bahnhof ringefunden , von wo der Erz¬
bischof in Prozession zur Fridolinskirche geleitet wurde .

Ans den Nachbarländern .
* Aus Württemlerg. Der Bauer Johannes Kegreiß in Bonn¬

dorf bei Herrenberg war wegen Schulden gepfändet worden . Am
2. März Nachmittags schloß er sein Haus ab und sich mit seinen
7 Kindern hinein, holte Stricke vom Dachboden , machte Schleifen
ouS denselben und erklärte seinen Kindern , daß sie jetzt sterben
müßten, da er sie nicht betteln laffen wolle. Die Kinder schrieen,
wodurch die Frau im Stalle aufmerksam wurde und um Hilfe rief.
Es kamen Nachbarn herbei und schlugen Thüren und Fenster ein ,
durch die 2 Kinder entflohen. Ein Mädchen hatte der Vater schon
auf einen Stuhl gestellt und war eben daran , es an einen Haken
an der Wand zu hängen , als es gerettet wurde. Kegreiß wurde
festgenommen.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 12. März.

Lehr. Wittheikunge« aus der Stadtrathsfitzuug vom 9. März.
(Schluß .)

Nachbrzeichnete Gesuche um Wirthschastserlaubniß werden dem
Großh. Bezirksamt unbeanstandet und bczw . unter Bejahung der Be-
dürfnitzfrage bezüglich des Branntweinschankes vorgelegt: des Bier¬
brauers Johannes Abele um Erlaubniß zum Betrieb einer Schankwirth-
schaft mit Branntweinschank Bahnhofstraße Nr . 34 „ zur neuen Pfalz " ,
des Wirths Ad . Wacker um Erlaubniß zum Betrieb der Realgastwirthschaft
Amalienstraße Nr . 81 „zur Rose"

, des Metzgers und Wirths Ernst Klenk
pm Erlaubniß zur Verlegung seiner Konzession zum Betrieb einer
Schankwirthschaftvom Hause Bahnhofstraße Nr . 34 nach jenem Wilhelm¬
straße Nr . 14 und zum Branntweinfchank daselbst , des Wirths Karl
Guggnlz um Erlaubniß zur Verlegung seiner Konzession zum Betrieb
einer Gastwirthschaft vom Hause Kaiser-Allee Nr . 71 nach jenem
Durlacherstraße Nr . 1 „zur Stadt Heidelberg "

, des Wirths Max Mad -
lener um Erlaubniß zur Verlegung seiner Konzession zum Betrieb einer
Schankwirthschaft vom Hause Zähringerstraße Nr . 64 nach jenem
Miwacksanlage Nr . 19 „ Caf^ Nowack" und zum Branntweinschank da¬
selbst. Ein wiederholtes Gesuch des Schmiedmeisters Wilhelm Kohlbecker
um Erlaubniß zum Betrieb einer Schankwirthschaft mit Branntwein¬
schank im Neubau Ludwig-Wilhelmstraße Nr . 12 wird dem Großh . Be¬
zirksamt abermals unter Verneinung der Bedürfnißfrage hinsichtlich der
Errichtung einer Wirthschaft an dem gewählten Orte vorgelegt.

Zum Vollzug kommen 10 pfandgerichtliche Schätzungen von Liegen¬
schaften , 212 Ausgabe- , 2F Einnahme - und 8 Abgangsdekreturen.

Genehmigt werden 8 Gebäude- Einschätzungen zur Feuerversicherung
mit augenblicklicher Wirkung,

Für zulässig erklärt werden 68 Fahrnißversicherungsanträge mit
einer GrsammtversicherungSsummevon 823 291 M.Von Großh . Bezirksamt wurden wegen Fcilhaltens gefälschter Milch
bestraft: zum dritten Mal Rudolf Kößler, Bürgermeister in Rinklingen,zum elften Mal Hedwig Karius Wittwe , Milchhändlerin in Octig -
heim, letztere mit 20 M . Geldstrafe eventuell 8 Tage Haft .

* Hofbcricht . Sein« Königlich« Hoh«it der Großherzog nahm
am SamLtag Vormfttag von 10 Uhr an den Vortvag des Präsi¬
denten des Evangelischen Oberkirchenraths Geheimeraths Dr . Wie-
landt entgegen . Bon 11 Uhr bis halb 3 Uhr erkheklte Seine König¬
liche Hoheit den nachgenanntrn Personen Audienz: Dem Senats -
Präsidenten beim Oberlandesgericht Freiherrn Trüffel von Birken¬
st« , den UniversitätsprosefforenGrheimerath Dr . Arnold in Heidel¬
berg, Geheimerath Dr . Manz in Freiburg , Geheimen Hofrath Dr.
Evdmanns dörffer in Heidelberg und Dr . Steinmann,

'derzeit Pro¬
rektor in Freiburg , dem Amtsvorstand Geheimen Regierungsrath
Salzer in EmmeNdkngen, dem Geheimen Kommerzienrath Salzer
in Emmendingen. dem Geheimen Kommerzienrath Dissen «? in Mann¬
heim, dem ObetlaNdesgerichtsrath Fleuchaus, dem Direktor der
Baugewerkeschule Oberbaurath Kircher und dem Oberbaurath

iegler in Karlsruhe , dem Amtsvorstand Oberamtmann Lamey in
ttlingen, dem Notar Bender in Karlsruhe , dem OberamtSrichier

Ludwig in Ettlingen und dem Regisseur Dr . Kilian in Karlsruhe .
Dazwischen meldete sich Hauptmann a . D. Freiherr von Meyern-
Hohenburg , kommandirt zu achtwöchentkicher Dienstleistung beim 1.
Badischen Leib-Grenadier-Regimmt Nr . 109. Nachmittags 4 Uhr
empfing Seine Königliche Hoheit der Großherzog Seine Durchlaucht
den Fürsten von der Leyen. Hierauf hört« Seine Königliche Hoheit
d« Borträg « de» Majors von Pannewitz und des Geh . Legations-
rahtS Dr . Seyb . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin ist seit
Donnerstag an Influenza erkrankt und darf das Bett nicht verlaffen.
Am SamStag hat da» Fieber wesentlich nachgelassen und die Krank-
heitSerscheinungen sind im Abnehmen .

* Geuerakeutuaut z. D. Ariedrich Irhr . ». >. Goltz, früher
Kommandeur deS 1. badischen Lrib-Dragoner-Regiments Nr. 20 ,dann der 6. Kavalleriebrigade und -uletzt Kommandant von Rastatt,
ist im 70. Lebensjahre in Potsdam gestorben. Seine älteste Tochter
ist mit dem Landgerichtsrath Emil Frhrn. Stockhorner v. Starein
ln Karlsruhe verheirathet .

X Geschäftspapierewerden vom 1. April ad im inneren! deut¬
schen Bnkehr einschließlich des Wechselverkehrs mit Bayern und
Württemberg, unter folgenden Bedingungen zugeiaffen : 1. Zulässig
zur Versendung alS Geschästspapiere sind : alle Schriftstücke und Ur¬
kunden , ganz oder theilwekse mit der Hand geschrieben oder ge-
Jeichnet , die nicht di« Eigenschaft einer eigentlichen und persönlichen
korrespondenz haben , wie Prozeßakten, von öffentlichen Beamten

ausgenommen « Urkunden jeder Art , Frachtbriefe oder Ladeschein«,
Rechnungen , Quittungen auf gestempeltem oder ungestempeltem Pa¬
pier, di« verschiedenen Drenstpapiere der Versicherungsgesellschaften ,
Abschriften oder Auszüge außergerichtlicher Verträge , gleichviel ob
auf gestempeltem oder ungestempeltem Papier geschrieben, hand¬
schriftlich« Partituren oder Notenblätter, die abgesondert versandten
Manuskripte von Werken oder Zeitungen, korrigirte Schülerarbeitrn

_ « adtsche Presse ._
mit Ausschluß jeglichen Urtheils über die Arbeit, Mtlitärpäffe ,
Lohn - , Dienst - oder Arbeitsbücher usw - 2. Geschäftspapiere unter¬
liegen, was Form und äußere Beschaffenheit betrifft, den für Druck¬
sachen geltenden Vorschriften . Die Aufschrift muß die Bezeichnung.
„ Eejchäfispapiere" enthalten. 3 . Geschäftspapiere , welche den vor¬
stehenden Bestimmungen nicht entsprechen, werden nicht befördert.
4 . Die Vereinigung von Geschäftspapieren mit Drucksachen und
Waarenproben zu einer Sendung ist unter der Bedingung gestattet ,
daß : 1 . jeder Gegenstand , für sich genommen , die auf ihn anwend¬
baren Grenzen des Gewichts und der Ausdehnung nicht über¬
schreitet, 2. das Gesammtgewicht einer Sestdung 1 Kilogramm nicht
überschreitet . 5. Geschäftspapiere müssen frankirt sein . Die Ge¬
bühr beträgt, gleichviel ob die Geschäftspapiere für sich allein ver¬
sendet werden oder ob Drucksachen und Waarenproben damtt ver¬
einigt sind : bis 260 Gramm einschließlich 10 Pf . , über 250 bis 600
Gramm einschließlich 20 Pf . , über 500~Gramm bis 1 Kilogramm
einschließlich 30 Pf . Unfrankirte Geschästspapiere gelangen nicht
zur Absendung . 6. Für unzureichend frankirte Geschästspapiere
wird dem Empfänger das Doppelte des Fehlbetrags angesetzt,
nöthigen Falles unter Abrundung auf ein« durch 5 theilbare
Pfennigsumme aufwärts .

» Taff der Alkoholismus , d . h . der Mißbrauch alkoholhaltiger
Getränke , der heut mehr als je zuvor blüht, eine soziale Gefahr
ersten Ranges darstellt, ist eine von hervorragenden Männern aller
Parteien anerkannte Thatsache . Es ist darum nur mit Freude zu
begrüßen , wenn der Kampf gegen dieses Nebel von allen Seiten recht
energisch ausgenommen wird. Um nun das Verständniß für die
Bedeutung dieser Frage verbreiten zu Helsen und zur Theilnahme an
vicsem wirklichen „Kulturkampf" anzuregen , veranstaltet das
Komitee des süddeutschen Charitas -Verbawdes einm größeren Vor¬
trag im hiesigen Rathhaussaale und zwar am Dienstag , dm 13.
d. Mts. , Abends 8 Uhr, in dem Herr Pfarrer und Landtagsabge¬
ordneter Schwarz aus Württemberg über das Thema referiren
wird : „Der Mkoholismus eine tiefe über heilbare Wund« am so¬
zialen Organismus unserer Zeit " . Ein zahlreicher Besuch aus
allen , besonders auch den besseren Kreisen der Residenz wird dem
Vortrage des geschätzten Redners sicher sein. Den Vorverkauf der
Eintrittskarten hat die Papierhandlung von Dorer , Erbprinzen ^
straße 19, übernommen .

* Südwefideutsches Aadfahrer-Antons -Kartelk. Am vor¬
letzten Sonntag hatten sich die Vorstandsmitglieder und Delegirten
des Südwestdeutschen Radfahrer-Unions-Kartells in Heidelberg im
Prinz Max zusammengefunden, um verschiedene wichtige Fragen zn
berathen und die Festtermine für die erste Hälfte dieses Jahres fest¬
zulegen. Im Kartellgebiete ist die Union auf ca. 3200 Mitglieder ange¬
wachsen , davon befinden sich allein in Mannheim und Ludwigshasen
a. Rh . ca . 850 Mitglieder . Einen nicht zu unterschätzendenZuwachs
hat die Allg . Radfahrer -Union D . T.-C. durch den Beitritt des Straß¬
burger Velocipedistenklubs erfahren , der bisher einer der ältesten und an¬
gesehensten Vereine des Deutschen Radfahrer -Bundes war, und dadurch ,
daß sich inzwischen auch in Pforzheim ein Unions -Konsulat bilden konnte,
welches jetzt schon über 70 Mitglieder zählt . Aus allenTheilen des
Kartellgebietes waren die erfreulichsten Nachrichten zu vernehmen .
Am Ostersonntag werden sich die nordbadtschen, hessischen und
pfälzischen Unionisten in Heppenheim a. B . ein Rendezvous geben
und zu Pfingsten finden sich dieselben in Pforzheim
ein. Die vom Unionskonsulat Straßburg i. E. zu arrangierende
Stafettenfahrt Straßburg i. E.—Frankfurt a. M.—Berlin soll
am 12. und 13. Mai vor sich gehen . Größere Uutons-
festlichkeiten werden am 6. Mai in Wiesbaden , am 20. Mai in
Worms, am 10. Juni in Mainz und am 17. Juui in Bruchsal
stattfinden . Die siidbadischen Unions - Konsulate arrangieren ab
Freiburg i. B. im Mai eine Radfahrt nach Frankreich und über
Pfingsten eine solche nach der Schweiz.

X Der „Karlsruher Tourenklub " veranstaltete am Freitag,
den 9. März anläßlich des Geburtsfestes S . G. H . des Prinzen Karl
von Baden einen Hcrren- Abend mit Musik- und Gesangs -Vor-
trägen. Eingeleitet wurde der Abend mit einigen Musikstücken.
Nachdem der Vorstand den Gästen und Sportskameraden seinen
Willkommgruß entboten hatte, toastete er auf das fernere Wohl
Seiner Großherzvgkichen Hoheit und schloß mit einem mit großer
Begeisterung aufgrnommenen dreifachen Hoch niid All Heil seine
kurze, aber treffliche Ansprache . Die Musik intonirte die Bolkshymne,
welche stehend mitgesungen wurde . Nachdem der letzte Ton verklungen
war , brachte der Vorstand ein an Sein« Großherzogliche Hoheit ab¬
zusendendes Glückwunschtelegramm zur Kenntniß , welches allge¬
meinen Beifall fand. Schon am Morgen des 9 . März hatte dev
Karlsruher Tourenklub ein Glückwunschschreiben an Seine Groß¬
herzogliche Hoheit abgehen laffen . — Herr Kult sowohl als rin
Doppelquartett des Gesangvereins Konkordia ernteten durch ihre
Vorträg ; reichen Beifall und Applaus.

§ Gaunerstreich . In einem Hause der Adlerstraße wurde am
9 . d . Mts . , Abends zwischen 8 und 9 Uhr , vom Hof aus durch ein
offenes Fenster in ein Komptoir eingestiegen und versucht , an einem
Schreibtisch mit einem Messer und einer Scheere , welche in das
Komptoir gehören , die .Schublade aufzubrechen , was aber nicht ge¬
lungen ist . Der Thäter wurde unzweifelhaft durch das Abschließen
des Hinteren Hosthors in seiner Arbeit gestört . Er flüchtete sich in
den Hof des Nachbarhauses und suchte von dort durch das Hofthor
aus die Straße zu kommen, fand aber das Hofthor geschloffen und
wurde vom dortigen Personal betreten . Er gab an , er sei bei einem
Mädchen gewesen, weßhalb er zum Hofthor hinaus gelassen wurde.

§ pievftaht . Einem Bäcker in der Rndolfstraße wurde am
25 . v. Mts. vom Ladentisch eine Rolle Brodmarken von 100 Stück
ini Werthe von 34 Mk. von einem 8 Jahre alten Knaben entwendet .
Als dieser sah . daß es kein Geld ist , verschenkte er die Marken an
einm anderrn Knaben. 64 Marken wurden wieder beigebracht .

pnrkach , 11 . März. Die Wasch - und Bleichanstalt der
Geschwister Schmutz dahier wurde um die Summe von 71,000 Mk.
an eine Mannheimer Firma verkanft.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Grosth . Hostheater zu Karlsruhe. Die Erstaufführung

von Paul Heyse 's Trauerspiel „ Graf Königsm ar !" wird
nunmehr am Donnerstag , den 15. März , dem 7 0. Geburts -
t a g e des Dichters stattfinden . Am Samstag, den 17. gAangt das
Lustspiel „Der Herr im Hause " in zweiter Wiederholung zur Auf¬
führung. Die Oper bringt am Dienstag, den 13. „Der Barbier von
Sevilla " mit Elisabeth Wagner in der Partie der Rosine zum ersten
Versuch am Freitag , den 16 . „Der Pfeifertag"

, am Sonntag, dm 18.
„Carmen" .

— Weingartner Kailnorchesterkonzert . lieber Felix Wein¬
gartner und sein von ihm geleitetes Orchester,' welches am kommenden
Donnerstag in der Karlsruher Fehhalle konzernrt berichtet dir „Frkf .
Ztg .

" « . a . Folgendes: „In dieser Saison vier Konzert« vor auSver-
kauftem Hause . Könnt« «1 fttr Weingartmr rin« glänzendere G«nug-
lhuunß gehen, als dieser sei der notorischen Musiksintfluth in Frankfurt
alle Erwartungen Lbcrtreffende große .äußere Erfolg und die bei dieser
Gelegenheit erzielten künstlerischen Resultate? Wieviel auf die Quali¬
tät der Aufführung antommt bewies die heutige ganz wundervolle Auf¬
führung von Wagners Siegfried -Idyll . Bei aller Zartheit größte Klar¬
heit, « in ersichtlich liehevolles sein -intelligentes Eingehen auf den Cha -

©ettear
. ■" ' ■ ' ■■ ■ ^

rakter des Werkes und die Intentionen des Komponisten . Wie tresfln*
Weingartner Liszt zu intcrpretiren versteht , hatten wir von der früherer
Aufführung des „ Taffo"

noch in lebendiger Erinnerung . Für die Dar¬
bietung der Becthoven 'schen Eroica - Symphonie bleibt nach allem Lo '
nur das einfache aber vielsagende Prädikat würdig. Alles in Alle»
zusämmcngefaßi wirkte ein so eigenartiger Zauber, den das sonst meif
tühl gestimmte Publikum heute zu Enthusiasten wandelte. Weingartne-
und sein wackeres Orchester wurde nach jeder Nummer mit gebührenden
lebhaftem Beifall ausgezcichnet . Die Erwartung , mit welcher auch de
Karlsruher musikliebende Welt dem genialen Dirigenten und seine»
trefflichen Orchester entgegensieht , ist keine geringe . Umso mehr, at
sich die Vergleiche mit Felix Mottl und dem Großh. Hoforchester dab?
von selbst aufdrängen werden , wird der Konzertabend das höchste Interest
Hervorrufen.

— „Aschenbrödel" auf der ttalienischen Operubühue. Am
22. Februar gelangte in V e n e d i g die Oper „Cermiola "

, eine Be¬
arbeitung des deutschen Märchens vom Aschenbrödel von Er -
m a n n o Wolf -Ferrari , mit bedeutendem Erfolg zur erst¬
maligen Aufführung.— Berlin , 10 . März . Sicherem Vernehmen der Kln . Z. nach
ist die Errichtung derkatholischenFakultätanderUni -
versität Straßburg nunmehr im Grundsatz gesichert.— Berlin , 10. März . Der „Reichsanzeiger " meldet : Der
Kultusminister bestätigte die Wähl der Musikprofefforen Schar -
w e n k a-Berlin und S a i n t-S a tz n s-Paris zu ordentlichen Mt «
gliedern der Akademie der Künste -— Stuttgart , 10. März . Hofkapellmeister Dopp -
l e r ist im Alter von 74 Jahren an Influenza g e st o r b e n.— Paris , 10. März . Der Unterrichts mini st er er¬
klärte in einer Unterredung, das „Thsütre Franyais werde
am 14. Juli wieder hergrstellt fein und seine Vorstellungen wieder
eröffnen können . — Zu der Trauerfcier für die Schauspielerin
Henriot in der Kirche Saint HonorS d'Eykau sandte unter anderen
auch das MichaA -T^ ater in Petersburg einen Kranz . Auch
Graf Hochberg in Berlin hatte ein Beileidtelegramm an
Elaretie abgesandt. Auf der B r a n d st ä t t e züngelten heute Mor¬
gen aus dem Schutt neue Flammen auf, die indes von der Feuer¬
wehr mit Leichtigkeit gelöscht werden konnten.

— Vfaxis, 11 . März. Die Mitglieder des Th" tre Fran ? ais '
veranstalteten heute eine Matinee in der Oper, die überaus
zahlreich besucht war. Zur Aufführung kam „Andromaque"
und „Der eingebildete Kranke" . Sämmtliche Künstler ,
insbesondere die Schauspielerin Dudlay , die sich bei dem
Brande des Theaters am Donnerstag retten konnte, ernteten reichen
Beifall.

BermifchteS.
— Wanheim, 10. März. Aus Anlaß der erfolgreichen

Erbohrung eines neuen Sprudels hat Kaiser Wilhelm der
Stadt Nauheim folgenden Glückwunsch telegraphisch übermitteln
lassen : „Ich fteue Mich über die Neuerbohrung eines weiterer
Sprudels in Nauheim und hoffe , daß diese neue Quelle ebenso kräf
tige Heilwirkung haben möge, wie die alten Quellen , zum Segen fü»
die leidende Menschheit. Wilhelm l. R."

Handel und Verkehr .
Aarksrnhe , 10. März. A . Schlachthof . In der ver¬

gangenen Woche vom 5. bis 10. März wurden im hiesigen
Schlachthof geschlachtet : 221 Stück Großvieh (40 Ochsen, 59 Rinder.
95 Kühe, 27 Farren ), 395 Kälber , 735 Schweine, 33 Hammel,
2 Ziege , 83 Kitzlein , 0 Ferkel, 9 Pferde. 18 668 Kilo Fleisch wurden
außerdem von Auswärts eingeführt und der Beschauunterstellt . 8 . Vieh¬
hof . Zum Markte waren aufgetrieben : 7 Ochsen , 55 Rtuder, 43 Kühe,17 Farren, 717 Schweine, 0 Pferde , 319 Kälber , 1 Hammel,
0 Kitzlein , 0 Ziegen . Kaufpreis für Ochsen 67—71 Mk.
für Rinder 60 bis 66 Mk.. für Kühe 48- 58 Mk., für Farren 58 bis
61 Mk . , für Schweine 50—54 Mk. pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht
ftir Kälber 34—50 Mk. pro 50 Ko . Lebendgewicht, für Hammel
00- 00 Mk. pro 50 Ko . Schlachtgewicht. Tender^ des Marttes :
langsam.

Karksrnh«, lO.März. Flrischpreiseauf der Flrtschbandes Wochenmarktes . Anwesend waren 13 Fleischverkäufer, welche
verkauften : das Kuhfleisch zu 40—64, Rindfleisch 60—68 , Schweine¬
fleisch 68/72. Kalbfleisch 72/76 (Brust u. Hals- ) . Hammelfleisch56/70 Pf.
Marktpreise in der Zeit vom 8. März bis lO.März : I . Viktualten : 500
Gr. Fleisch , Ochsen 72 . Rind (Kuh)56/68 , Hammel 60- 70 , Schweine 72,Ger. 90 , Kalb 76 (Brust u. Hals —) Pfg . Brod : 450 Gr . weißes 17 . 1400
Gr . schwarzes 40 Pfg . Mehl , 500 Gr. weiße- 18, schwarzes 15 Pf.
1 Kilo Erbsen 36—40 , Bohnen 30—34, Linsen 40—60 , 500 Gr. Reis
30—32 , Gerste 25- 28 , Gries18- 19 Pf. . 50 Kilo Kartoffeln2.20 M..500Gr .Butter1 .10—1.15 , Rtndschmalz— Schweineschmalz90 , 1 Liter
Milch 18 , 6 Eier 36—48 Pfg., 1 Liter saurer Rahm 80 Pfg.
2. Sonstige Naturalien: 1 Klafter Waldbuchenholz 44.— M..
Waldtannenholz 34.—. 50 Kilo Heu 3.50, Stroh 2.50 M. De
50 Klg. — 3. Fische : 500 Gr. Aal 1.20, Bärsch —.60.
Hecht 1 .20 , Aresen 50, Milben 50, Karpfen —.90 , Schleien
—.—, Rothaugen 30 , Koretsch 50, Zander 1.20, Barbe« —.—

Weltmarkt In Mannheim vom 7. bis 9. März. ES waren
beigetrieben : 276 Kälber , 2 Schafe, 1104 Schweine, 000 Ferkel
0 Ziege . Es wurde bezahlt per 50 Kilo Schlachtgewicht zu M. :
Kälber: a) feinste Mast - (Vollm.-Mast ) und beste Saugkälber
80—00 M. , b) mittlere und gute Saugkälber 77—00 M.,
c) geringe Saugkälber 75—00 M. , Schafe : a) Mastlämmer und
jüngere Masthammel 00—00, b) ältere Masthammel 00—00, c)
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe) 50—00,
Schweine : a) vollfleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu 1 '/. Jahren 52—00, b) fleischige 50—00, c) gering
entwickelte 49—00 , d) Sauen und Eber 00—00. Ferkel : per
Stück 0—0 M., Ziegen per Stück 00—00. Zusammen 1382 Stück.
Lebhaft.

Mannheimer G«tretde-Mochen»erich1 . Die Tendenz im Se-
treidegeschäftr war während der ersten Hälfte unserer BertchtSwoche
matt und lustlos ; in Folge der uuerwarteten Zunahme der ficht-
baren Vorräthe in Nordamerika kamen die Börsen in New-Aork und
Chicago in rückgäugige Bewegnng. Erst gegen Schluß der Woche
sandte Amerika wesentlich höhere Kurse auf Haufleberichte , auS de«
Wintersaatengebieten , welche starke Kauflust bewtrtten. Dir Offertm
für Weizen von Nordamerika sind Ende der Woche etwa 2 Mk. pr»
Tonne höher ; auch Argentinien hat feine Forderungen fitr Weizen
entsprechend erhöht , während Rußland ohne wesentliche Veränderungen
in beschränktem Maße am Markte bleibt. Von Rumänim find wie¬
der verschiedene Weizrnabschlüffe donauaufwätts zustande gekommen,
welche ihren Weg über Äegensburg nach Bayern nehmen werden
und so bester dabei rentiren , als über hier bezw. Frankfurt. Unsere
einheimischen Weizen sind noch gut angebotm , werde« aber auch
etwas höher gehalten . Es notirten per Tonne cif Rotterdam: Wetze»
Red-Winter Ü März-Abl. 134 M., KansaS H d». 125—1*6 M..M., Northern Spring Nr. 1 do. 133 M.. Mka 1*6
bis 136 M.. Beflerer Azima 138—144 R .. Sarsnska 1*6 16
138 M.. Rumäner 137 M. . Laplata f. ». , . März^ ltzl. l *t M«
136 M. , do . bessere Sorten — M. ; Roggen, russischer 9" /,. 108—113
Wl., amerikanischer Western — M . ; Hafer : russischer 100— 115 M ..
amerikanischer 107 M. . norddeutscher — M. ; ätafc : russische
Futtergerste 108- 110 M. ; Mais : Mixed 84 M. ; Laplata « yetermS86 M.. Donau-Biais — M.



(Stcridlt ^ citmtn .
A Karlsruhe, 8. SJlörj. Sitzung der Strafkammer I. Die Be¬

rufung de- Taglöhners Siegfried L o r d o n aus Hamburg , der vom hie¬
sigen Schöffengericht wegen Bettels und Landstreicherei zu 7 Wochen Haftund Ueberwrifung an die Landespolizeibchörde verurtheilt worden , wurde
als unbegründet verworfen . i

Einer jener Paletotmarder , die in letzter Zeit die hiesigen Wirthschaften
unsicher machen , präsentirie sich in der Person des schon öfter bestraften
Kutschers Wilhelm Rommel aus Ludwigsburg in der Anklagebank .
Dieser Angeklagte hatte am 29. Oktober v. Js . Abends zwischen 8 und 12
Uhr in der Restauration „ Perkeo " einen Ueberzieher im Werthe von 80Mark und am Nachmittag des 27. Dezember dem LehramtspraktikantenStachel aus der Restauration im hiesigen Hauptbahnhof einen Havelok im
Werthe von 30 Mark entwendet . Rommel hat sich aber nicht nur als Diebmit Erfolg probirt , er ist auch ein geriebener Betrüger . Er verstand es
den Wirth Huber hier im Oktober v. Js . zur Ueberlaffung von WohnungSpeisen und Getränken im Betrage von 50 Mark, den A. Sachsenmaierhier zur Bermiethung eines Zimmers und zum Auslegen von Geld im
Gesammtbetrage von 20 Mark und vor seinem Hierherkommen die Dienst¬
magd Sohas in Ludwigsburg zur Hergabe eines Darlehens in Höhe von2 Mark zu bestimmen . Der evericyisyos verurthetlie den Angetlagtenwegen Diebstahls und Betrugs unter Anrechnuno von 1 Mon ^ t IMp .
suchungShaft zu 1 Jahr 9 Monaten Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust.Gegen Karl Friedrich Müller aus Langensteinbach , Theodor Wie¬
gand aus Bredgen und Franz Anton Heller aus Berlin erkannte das Ge¬
richt auf je 200 Mark Geldstrafe eventuell 6 Wochen Haft wegen Verletzungder Wehrpflicht.

Die schon mehrfach vorbestrafte 34 Jahre alte Katharina Fischer geb.
Hoffmann aus Schlösselwald , die Ende Januar zu Beiertheim aus demLaden des Kaufmanns Cyriak Zörrcr den Geldbetrag von 12 Mk . 46 Pf .entwendete , erhielt wegen Diebstahls 1 Jahr Gefängnitz, abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft.

Ohne die obrigkeitliche Erlaubniß nachgesucht zu haben, veranstalteteder Schreiner Heinrich Roth aus Liedolsheim in den Orten Liedols-
hedn und Graben die Ausspielung eines Kleiderkastens , indem er an276 Personen Loose zum Preise von 15 Pfg . verkaufte. Roth hatte sichdadurch der unerlaubten Ausspielung schuldig gemacht und mußte daherheute gegen ihn eine Geldstrafe von 3 Mark ausgesprochen werden .Die Anklage gegen den hier wohnhaften Kaufmann Karl Mondt aus
Frechen wegen Betrugs wurde vertagt.

ftefienbett MNm ersieh bo§ Ge¬
richt folgend - Urtheile: Landwirth Josef Schwab aus Pfaffcnroth wegenGefährdung eines Eisenbahntransportes 50 Mark Geldstrafe; KaufmannA. Wettach aus Hohensachsen wegen Betrugs 3 Monate Gefarm"
Gypsermeister Karl Maisact aus Burg , hier wohnhaft wegen Bedrohung20 Mark Geldstrafe.

Karlsruhe , 9 . März . Tagesordnung der Strafkammer II .Mittwoch, den 14. März . Vormittags 9 Uhr : 1. Karl AmandusEchübelin aus Horrheim wegen Vergehens gegen 8 286 R .-St .-G .-B . ; 2Karl Meindle aus Remingen wegen Hausfriedensbruchs, Widerstands undKörperverletzung; 3. Christine Reiber geb. Sill aus Gömmingen wegen Be¬leidigung ; 4. Adam Keller Ehefrau in Baden wegen Beleidigung; 5 Jo¬hann Christian Mörch gen. Pauly aus Kopenhagen und Ottilie BerthaToosbury aus Hamburg wegen Uebertretung des § 72 P .-St .-G -B • 6J - sefme Berger geb . Mcrkle aus OoS wegen Beleidigung. >
' '

Telemtimme der „Bad . Presse".
(Originalmeldungen des Wolff ' schen Depeschenbureaus " und des
__ „Bureau Herold" .)

hd Berlin/12 . März. Die noch immer geheimgehaltenen Kom -
promißvorschläge zu der lex Heinze haben schon über 200
Unterschriften von der gesammten Rechten und dem
Zentrum gefunden.

Staatssekretär Rieberdtng , der an den Verhandlungen theil-
nahm . kennt die Kompromißvorschläge ; das preußische Staats¬
ministeriumsoll . der Deutschen Tageszeitung zufolge, noch einigeBedenken haben , die Vorschläge aber nicht für unannehmbar
halten. (Fkf. Ztg.)

dd Merlin , 12. März. Hermann Sud ermann hat gesternim Auftrag des Comitö's gegen die lex Heinze an etwa
400 bei maßgebendsten Persönlichkeiten eine Protesterklärung
zur Unterschrift gesendet.

— Helgoland , 11. März. Der Kaiser traf Mittags vor
Helgoland ein . Das Linienschiff Friedrich Wilhelm sowie das
gleichzeitig eingetroffene Geschwader ankerten por der Düne. Das
Wetter ist prächtig .

— Helgoland , 11. März. Der Kaiser landete heute Nach¬
mittag um 3 Uhr mit Gefolge an der Düne nnd besichtigte die
Bühnen. Um halb 5 Uhr kehrte S . Majestät an Bord des Kurfürst
Friedrich Wilhelm zurück .

hd Mieu , 12. März. Wie in Hoskreisen verlautet, wird der
Graf Lonyay am Tage seiner Vermählung mit der KronprinzessinStefanie in den Fürstenstand erhoben werden.

hd Budapest , 11, März. Ein zweites Duell auf Säbelmit der Bedingung Kampfunfähigieit fand zwischen Ugron und
Rohanczy statt. Bei dem dritten Gange erhielt Roha.iczy einen
Säbelhieb über das Gesicht, worauf die Sekundanten das Duell
einstellten. Ugron blieb unverletzt.

— Refchitza, 12 . März. Am Thore der Wohnung des Ober¬
buchhalters der Bergbau-Unternehmung der österreichisch-ungarischen
Staatsbchngesellschaft , Becker , wurde von einem bisher unbekannten
Thäter Dynamit niedcrgelegt , welches gestern Abend e x p l o d i r t e.Das Thor wurde abgerissen , die Fenster zertrümmert. Menschen kamen
nicht zu schaden.

hd London, 12. März. Der von Portland kommende Stahl¬
dampfer „Planet Merkury " ist an der Küste vou Neu-Schottland
mit 40 Mann Besatzung und mehreren Passagieren unter¬
gegangen .

hd New-York, 12. März. Die Blätter besprechen Vie
deutsche Fleischbeschauvorlage und verlangen Maß¬
regeln gegen die deutsche Schiffahrt und den
Z u ck e r i m p o r t. In Washington neigt sich die Stimmung des
Kongreffes zuGunsienderAnwendung von R e p r e s s a l i e n. F. Z.

England und Transvaal .
hd London, 11 . März. Nach einer Meldung aus Prätoria

werden die Präsidenten Krüger und Steijn , bevor sie den Ver¬
zweiflungskampf beginnen , sich beide um Friedens - Ver¬
mittelung an europäische Großmächte wenden. Joubert
soll tn Ungnade gefallen sein und ist deßhalb in Prätoria ein*
getroffen .

= London , 11 . Febr. Die Blätter v . röffentlichen eine Meldung ,
derzufolge am letzten DieilStag 5 Depeschen vou Krüger und
Ktetj« in holländischer Sprache bei der englischen Regierung ein¬
getroffen sind , worin angesragt wird , unter welche » Zrcdingungen
U* chinßessnng der Aeindsekigkeiten herbeigeffchrt werden könnte.

Der Mittheilung wird noch beigefügt, es sei Grund zu der Annahme
vorhanden , die Regierung habe eine ihre Unnachgiebigkeit be¬
kundende Antwort gegeben.

— ZSrüssel, 11 . März. „Petit bleu" veröffentlicht eine Depesche
von 3 Uhr Morgens, welche in bcstimnitester Weise das Gerücht zu
bestätigen können glaubt , Krüger nnd Steijn hätten an die
englische Regierung telegraphirt und sich znm Friedensschlüsse
auf der Grundlage der Unabhängigkeit der beiden Republiken
erboten. Die Sache hätte sich in der Nacht von Dienstag aus
Mittwoch abgespielt. Am Mittwoch sei den beiden Präsidenten dir
Antwort der englischen Regierung telegraphirt worden-
Dieselbe trage einen unversöhnlichen Charakter und schließe '
die einzige Bedingung , unter welcher England Frieden schließe , sei
die bedingungslose Hlebergaö «.

hd Brüssel, 12. März. Dr. Lcyds erklärte , die Buren würden
den Krieg bis ins Unendliche fortsetzen, so lange nicht ihr,
Unabhängigkeit gesichert sei.

hd Brüssel, 12. März. !©eriid}te, Präsident Krüger Habe
in der letzten Zeit Anstalten getroffen , sich in Sicherheit zu
bringen, bezeichnet Dr . Leyds als erfunden . Er sprach ferner
seine Ueberzeugung aus , daß sich vorläufig keine Großmacht
eininischen wird und der Krieg noch von langer
Dauer sein werde.

= London . 12. März . Lord Roberts telegraphirt aus
Driet fonter . in voin 11. : „Ich habe dem Präsidenten von
TransvaaI und dem Oranjefreistaat Telegramme gesandt, wo¬
rin ich neuerdings gegen den Mißbrauch der weißen Flagge
p r o t e st i rt e. Ich habe dieselben benachrichtigt , daß, wenn sich et¬
was Aehnliches wieder ereignen sollte , ich zu meinem Bedauern ge¬
zwungen wäre, meine Truppen davon in Kenntniß zu setzen , sich nicht
an die weiße Flagge zu kehren . Roberts führt sodann einen
Fall an, der sich gestern ereignet und den mehrere Offizere bezeugen
können. Ferner habe er im Lager C r o n j e's eine große Anzahl
Sprenggeschosse gefunden. Eine derartige Verletzung des
Kri egsbra uches und der Genfer Konvention sei eine
SchandefürjedezivilisirteMacht . Ich habe meiner Re¬
gierung eine Abschrift des Telegramms gesandt, mit dem Ersuchen , das¬
selbe allen neutralen Mächten mitzutheilen . (Bekannt¬
lich legen die Buren seit Langem den Engländern alle jene Miß¬
bräuche zur Last die Roberts jetzt den Buren nachsagt. D . R .)

Bom östlichen Kriegsschauplatz .
Vleterniarlhburg, 10. März. (Reutermeldung ). General

White ist heute von Lakysmith hier eingetroffen und mit
enthusiastischen Kundgebungen empfangen worden.

Loudo», 10. März. Die „Times" meldet in ihrer zweiten
Ausgabe ans Ladysmith vom 9. März : Es heißt, daß die Buren
sich in der Nähe von Biggarsberg verschanzen und die westlichen
Pässe der Drakensberge bewachen.

— London , 10. März . Das Reuter 'sche Bureau meldet aus
dem Hauptquartier der Buren bei Biggarsberg vom
8 , d . M. : Kundschafter berichten, sie seien gestern bei Waschban k
auf sechs britische Kundschafter gestoßen und hätten einen getödtet
und drei verwundet . Dieselben berichten ferner, daß 12,00 0
Engländer die Stellungen der Buren aus der Richtung von
Helpmakar bedrohen sollen .

— London, 10. März. Das Reuter 'sche Bureau meldet aus
Prätoria v^m 9. ds. : In der Richtung auf Helpmakaar hat
heute der Kampf begonnen . Präsident Krüger ist aus ^ loem-
fontein, begleitet vom General Grobler, zurückgekehrt .

Vom weltlichen Kriegsschauplatz.
— London, 10. März. Das Reuter 'sche Bureau meldet aus

Kapstadt : Lord Kitchener befindet sich augenblicklich in Victoria
Road , wo er für den Vorstoß gegen die in Aufruhr befindlichen
Gebiete West - Griqua - Lands Trupven organisirt .

— London, 11 . März Aus Lorenzo Marques vom 9. März
wird gemeldet: Alle Europäer in Johannesburg haben Befehl
erhalten in der Polizeitruppe zu dienen. Es ist verboten worden
aus den großen Bergwerken , die völlig überschwemmt sind , das
Waffer herauszupumpcn . Ein BurenkommandohatbeiBloem -
h o f Stellung genommen, um jede Bewegung der feindlichen Truppen
mittels der Eisenbahn nach Mafeking oder in der Richtung auf
Klerksdorp zu verhindern .

Im Hrauje -Kreistaat .
--- London, 11 . März. Das Reuter' sche Bureäu meldet aus

Drietfontein (Oranjefreistaat) : Die Kavalleriebrigade
Broadwood stieß bei ihrem Vormarsche auf Bloemfontein
ans die Truppen der Buren , welche auf den Kopjes in
der Höhe von Drietfontein eine feste Stellung inne hatten .
Als die Division Kelly Kenny anlangte , entspann
sich ein lebhaftes Gefecht . Die Buren lvurden trotz
tapferen Widerstandes gezwungen , ihre Stellungen im Centrum
der Gefechtslinie aufzugeben . Sie ließen eine Anzahl Tobte
und 40 Gefangene zurück.

— London , 12. März . Lord Roberts telegraphiert aus
Drietfontein vom 11. : Die Burenhabensich unferm Vormarsch
während des ganzen gestrigen Tages entgegengestellt und
haben uns , da sie das Termin kennen, argzngesetzt . Dank der
bewunderungswürdigen Haltung unserer Truppen sind wir ihnen
an unserem Bestimmungsorte zuvorgekommen . Die Di¬
vision K e l l y K en n y war am meisten engagiert. 2 unserer Ba¬
taillone triebendieBurenmitdemBajonettzurück .
Der Feind, welcher große Verluste 'hatte, ließ 10 2 Todte
zurück . Wir haben 2 0 Gefangene gemacht. Ich kenne noch
nicht genau unsere Verluste . Unter den Gefallenen befinden, sich 2
Hauptleute und ein Major , unter den Verwundeten 2 Oberste , 2
Horptleute und 6 Leutnants .

hd London, 12 . März . Uebrr den Kampf von Driet¬
fontein wird weiter berichtet, daß die Engländer , obgleich
sie nur ein kleines feindliches Korps von 3000 Mann
gegenüberfanden , außerordentliche Verluste erlitten
haben . Sie sollen über500Todte und Verwundete ver¬
loren haben , eine große Anzahl wird außerdem vermißt. Unter den
Tcdten und Verwundeten befinden sich auch viele Offiziere.

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
14. Armeekorps . (Nachdruck verboten .)

Straßenwarte auf sofort nach Engen, Grotzherzogl . Wasser-und Straßenbau-Inspektion Konstanz , jährlich 460 Mark Ein¬
kommen ' nach Krozingen (A . Staufen) , Grohherzogl. Wasser - und
Straßenbau-Inspektion Freiburg , jährlich 396 Mark Einkommen ,und nach Unterlauchingen (A. Waldshut ) , Grohherzogl. Waffer¬
und Straßenbau-Inspektion Waldshut , jährlich 468 Mark Ein¬
kommen. Bewerber müssen körperlich gesustd, kräftig, in den auf dH
Unterhaltung der Straßen bezüglichen Handarbeiten bewandert, in
der nächsten Umgebung des Distrikts ortskundig sein und in seinen ,
Dienstbezirk Wohnung nehmen . Anstellung ans Kündigung. Mit
der Anstellung als Straßenwart ist Anspruch auf Ruhegehalt oder
dauernde Unterstützung nicht verbunden .

Auszug anS den Standesbücher« Karlsruhe«
Eheaufgebot e :

8. März . Eduard Kotz von Sulzau , Möbelpacker hier, mit Luise Wort
von Neuhofen.

8. „ Philipp Lang von hier, Maschinist hier, mit Luis» Rud-
mann von Wasenweiler.8. „ Gregor Stiefel von Oos , Garderobegehilfe hier, mit Christi»,
Walter von Auggen.

8. * Ludwig Domas von hier, Bautechniker hier, mit Frieda Nei-
dig von hier.

8. „ Karl Danielowski von Pohiebels, Schutzmann hier, mit Ka¬
roline Faller von Sasbachwalden.

Eheschließungen :
10. März . Ernst Lampert von Heddesdorf, Schreiner hier, mit Rost»,

geb . Bode , geschied . Frischholz von Oberoterbach .
10. „ Rudolf Graner von Auenstein, Former hier, mit Mari«

Merz von Wasseralfingen.
10. „ Konrad Heinzelmann von Bermatingen , Wagenwärtergehilf,

hier, mit Josefine Seiberlich von Busenbach .
10. „ Franz Arheidt von Grötzingen, Eisenbahnhilfsschaffner hier,mir Karoline Zimmer von Lauf .10. „ Christian Wenk von Bühl , Hotelbesitzer allda, mit Theodor ,Doll von Heidelberg .
10. „ Albert Mutter von Hartschwand, Fabrikarbeiter hier, mit

Bertha Wenkert von Gernsbach.
10. „ Friedrich Betz von Diedelsheim, Landwirth hier, mit Friede¬

rike Jüngling von Sternenfels .
10. „ Wendelin Kappler von Hügelsheim, Bremser hier, mit Jo¬

sefa Herzle von Umkirch.10. „ Johann Enderle von Linx, Wagenwärtergehilfe hier, mitAnna Geyer von Wollenberg .
Geburten :

6. März . Klara Maria, Vater Rudolf Anton Eugen Fraeßle,
Apotheker.

8. „ Johanna Sybilla Alma, Vater Friedrich Gregor Müller.
Prokurist.

9. „ Otto Julius Karl, Vater Otto Emil Hanser, Bäckermstr.
Todesfälle :

8. März. Elisabeth Wehner , Barmherzig« Schwester , ledig , all
42 Jahre.

8. „ Maria, alt 10 Monate 7 Tage, Vater Karl Mühlthaler ,
Lokomotivheizer .

9. „ Luise , alt 1 Jcthr 4 Monate 12 Tage, Vater Julius
Korber, Wagenwärtergehrlfe.

9. „ Juliane Teuber, alt 67 Jahre, Ehefrau des Kessel¬
schmieds Julius Teuber.

9. „ Barbara Helmel , alt 27 Jahre, Ehefrau des Gendarm«
Johann Helmel.

10. ,« Luise Fritz , alt 80 Jahre, Wttwe des Obergeometers
a. D. Adolf Fritz." Auswärtige Todesfälle« T

Butschbach. Anton Huber , 56 I . a
Eberbach. Heinrich Reinig sen., Hufschmied .
Freiburg. Anna Fahrländer, 65 I . a. — Marie Strahm geb . Lerch.

Marie Riedmatter geb . v. Hermann , 81 I . a. — Rechtsanwalt
C. F . Göring. — Anselm Chavoen . 73 I . a.

Heidelberg. Karoline v . Böckmann geb . Marckwort , 71 I . a.
Langenau . Pauline Tscheulin geb . Kiefer. 72 I . a.
Mannheini . August Herzberger. Privatier . 68 I . a. — Medizinal »

rath Winterwerber .
Mietersheini . Christina Schmidt geb . Vetter .

Schiffsnachrichte « des Norddentsche » Lloyd ,
ga Bremen , 9 . März . Der Dampfer „Mark" ist heute in Vigo

angekommen und abgegangen . „Königin Luise" ist heute in Aden ange-
kommen. „ Prinz Heinrich " ist beute von Neapel abaeganaen. „König
Albert" ist heute in Shon >bai angekommen . „Traoe ist heut« Vor«
mittag 8 Uhr in Neapel angekommen .

SS B remen , 10 März . Der Dampfer „Bonn " ist gestern von
Buenok,Aires abgegangen . „Trave " ist gestern Nachmittag 8 Ubr von
Neapel abae mögen „ Sachsen " ist gestern von Genua abgegangen .
„ Kaiser Wilhelm II ." bat gestern Nnchmiltag 3 Ulr die Azoren passtrt.
„Ems " ist gestern Nachmittag 6 Ubr in Gibraltar angekommen und um
10 Uhr von dort abgegangen . „Trier " ist gestern angekommen .

SS Breme » , 10. März . Der Dampfer „Roland " hat gesternDover passtrt. „Pfalz" ist beute In Cornna angekommen . „Stuttgart ,
ist heute von Jokohama abgegangen . „ Ciefeld " hat heute Dover passtrt.

Wasserstand des Rheins .
Alaran, 12. März. 3,99 m , gef. 8 cm.
Kevk, 11 . März. 2,55 m, Beharrnngszustand.
JBafö- ßuf, 11 . März. 2,23 m , fällt.
Konstanz . Hafenpegel. Am 10. März 3,15 m (9. März 3,17 w).

UerttNtttttNlftS- und Bereins -Anzeiger .
Montag , den 12 . März ;

KrVeiterVikdnngsverein . Versammlung .
Kolosseum. 8 11. Vorstellung.
Aerkeo . 8» , 11. Vorstellung.
Stenogr . Htokze-Schrey . H. 9U . Fortb .-N. Deb.-Knrs Markgrafen str.41.

Um unsere werthen Kunden möglichst vor dem Nachtheil unliebsamer
Verwechslung mit anderen gleichnamigen Seifen zu schützen, haben wir auch
das Wort Eulen Seife zum Zwecke des alleinigen Gebrauches für unsere
Seife in das Markenschutzregister eintrogen lassen und benennen demgemäß
unsere berühmte , allbewährte Doering's Seife mit der Eule nunmehr

Doerino
’s Eulen Seife .

Auf Grund dieses Schutzes ist Niemand außer uns befugt , sein Fabrikat
Eulen - Seife zu betiteln Fordern Sie daher beim Einkäufe Ihrer Seife
kurzweg Doenng's Eulen Seile und bestehen Sie dringend aus deren Verab¬
reichung. Sie werden dann die beste Seife zur Pflege der Haut besitzen ,
und in der Erhaltung des schönen Teints die besten Erfolge haben . Doe¬
ring 's Eulen-Seife ist überall ä 40 Pfennig erhältlich . 1363»

IiiDdO ’S giebt dem Kaffee eine schöne Farbe
Essenz und einen vollmundigen Geschmack .■J9BVUU

5676a

Wer nach 'Amerika , Kff K
an die obrigkeitlich coneeffion. Generalagrntur für Baden von F. Mttm
in Karlsruhe» Hebdsiratzr 3. 2SM
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Gesangunterrrcht .
Ikouservat . geb. Gesanglehrerin er-

theilt Gesangunterricht nach be¬
währter Methode (Stockhausen ). Beste
Empfehlungen zur Verfügung . MH .
täglich zwischen 11 und 3 Uhr bei
Fr . Prof . Dewitz ,
_ Scheffelstr . 48 . 2 . St . 6374

ft

Wird ertbeilt . 3 .2
Zu erfragen in der Expedition der

»Bad , Preise " unter Nr . 6332.

Schinken .

Hiulerschinken , 8 — 12 Pfd.
schwer, per Pfd . 85 Pfg .,

Borderschinken , 4—6 Pfd.
schwer, per Pfd. 75 Pfg .,

in gut geräucherter, amtlich unter¬
suchter Maare .
Fritz Leppert ,

Karlsruhe . 6469
4 Spiegel ,

sowie 4 Stühle , für ein Frsseur -
geschaft paffend, werden sofort zu kaufen
gesucht .

Offerten unter I -, 1377a an die
d . der „ Bad . Presse" . 2.2

Moll Zexauer
,

0ros$h. Hoflieferant, a Jricdricbsplatz 2,
» - Telephon 164, ==

empfiehlt

zahlreiche Neuheiten
tn

Anrath .
Geb . Wittwe , kath , in den mittl

Jahren , angenehme hübsche Erscheinung ,
von gutem Ruf , einige 1000 Mark
Vermögen und Inventar , wünscht sich
mit einem gut kath. älteren Herrn , am
liebsten Beamten , zu verhcirathen .
Photographie erwüncht . Gegenseitige
Diskretion Ehrensache. Anonym und
Vermittler verbeten Offerten unter
K . H . 5830 an die Exp . der „ Bad .
Presse" ._ SL2

Bahnhof- Restaurant-
&» Verkauf.

Wegen Krankheit des Besitzers wird
betreffendes Geschäft verkauft . Liegt
in schönster , bester Lage größerer
Fabrikstadt . 60—70000 Liter Bier¬
verbrauch , viel Wein und Essen. An¬
zahlung 10—15000 Mark , Rest bleibt
stehen. Offerten unter L . M . 1297a sind
an die Exp , d. „Bad . Presse " zu richten

' SteinbrucMerkaiif.
In nächster Nähe von Karlsruhe isi

sofort ein Sandsteinbruch wegen
anderweitiger Unternehmung zu ve >»
kaufen. Offerten beliebe man unter kl .
Nr . 6321 an die Exped . der „ Bad .
Presse« zu richten. 2.2

{VV"’ Teppichen , Möbelstoffen ,
Aa Gardinen , Tischdecken .

Divandecken und
Portiören etc . 6313 .3 . ?

Oerkauf mit ldl» Rabatt wegen Umzug.

Junger Mann ,
20 Jahre alt militärfrei , gewandter
Correspond ent und Stenograph
(auch Schreibmasch. ) im Lohn- und
Kassenwesen durch, sucht per l . Mai
riellung als Eorrespondent .

Offert unt . Nr . 6157 an di« Exped.
der „ Bad . Preffe «.

Zu vermiethen :
Wnungen p vemiet-eil.

Adlerstratze 36 , ist im 3 . Stock ,
deS Hinterhauses eine kleine
Wohnnng von 2 Zimmern » Küche
und Keller an eine ruhigePerso «
per sofort zn vermiethen . Räh .
im Laden daselbst ._ 6456

Mattskrilftt -WoluiMg ,
bestehend aus 2 Zimmern , Küche und
Keller, ist auf den 1. April zu ver¬
miethen Näheres 6608 .8 .2

Marienstraße 32 , parterre .

Wohnungen zu vermiethen .
Göihestrage 39 ist der 2 . Stock und

Körnerstraße 14 der 3 . Stock mit je
4 großen Ziinmern , Küche u. sämmt -
lickem Zugebör auf 1 . April zu verm .
Näh. Körnerstr . 14, pari . 6225 .3 .3
6Ü Gerwigstroße 47 5244
2 schöne Wohnungen im 2 . und
3 . Siock, sowie möblirte Zimmer
sofort oder 1. April zu vermiethen .

Zophiensiraße 118
ist eine sehr schüne Wohn¬
nng im 2 . Stock ans 1 . April
zu vermiethen . Dieselbe
enthält 6 Zimmer , Küche ,
Bad , 2 Mansarden , 2 Keller ,
Waschküche , Dr » cke« svetcher
Trockenplatz , Balkon ,
ParketbSde « , besondere
HeizgaSleitung re . Kein
Yls -A-vis . Preis sehr billig .
Feine », ruhiges HanS mit
elegantem Eingang . 6352 *

Näheres im 1 . Stock da¬
selbst .

sQine alleinstehende Frau sucht Be-
' 2 ' schäftigung im Waschen und
Pusten . Zu erfragen 6460

Wilhelmstr . 17, Vorderb . 3 . St .

Stellen finden
Friseurgehilsen,
zwei tüchtige, gegen gute Bezahlung
, ür Cabinct sofort oder per 1. April
gesucht. Offerten u . l, . 1397a an die
Exv . der „ Bad . Presse " . 2 2

ReisMjteil . Hansbursclie .
Eine gutcingeführte Lebensversiche¬

rungs -Gesellschaft sucht fiir Baden ,
Württemberg und Hessen (im
direkten Direktions -Dienst ) je einen
tüchtigen 1390a,3 .2

Pserde-Verkails pfcbemtifcn
wegen Ucberfüllung des Stalles .
Wo ? sagt unter Nr . 6472 die Exped .
der „Bad . Presse "._ 4A

j)ferde - Verkauf .
Pferde werden billig

abgegeben bei Kistner ,
. Preßhefehändler , Grün -

_
>Winkel ._ 6333 . 12

Feines , vorzügl ., neues

Pianino
Wird grg Baar äußerst billig verkauft .
Zu erfrag , unter 5340 in der Exped.
der „Bad . Preffe "

._ 44
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Pianino
aus der Fabrik Krauß , Stntt -

i gart , dasselbe Instrument , wie fl
solches Adlerstraße 6 mehrfach V

1 zu M. 500 offerirt wird , ganz 0
j neu, ve , kaufe ich als Allein- '

vrrtreier obiger Fabrik zum AuS-
nahmspreise von M . 45" gegen

I Baar unter 5jähr . Garantie .
« . »seil , Nmlligtt , fl

Mt Orünwald , r treppen, X
5654 Telephon 594. 4.4 y

| JUt « / «denk Krößter Hlmsatz ! Q
oooocx >oooooo o

Eine noch neue, vollständige

Ladeneinrichtung
ist zusammen oder einzeln preiSwurdig

« verkaufen . 6150.2.2
lnm eustraße Nr . 12 , im Laden

Glas-Schrank,
der Neuzeit entsprechend, für ein
Frisenr Cabinet sofort zu kaufen ge¬
sucht Off. u. 1398a an die Exv .
der „ Bad Preffe "._

Billig zu verkaufen
ist i» Aufträge eine schöne Aussteuer,
bestehend auS 2 vollständigen Beiten ,
1 Chiffonnier , 1 Kommode, 1 Nachttisch,
1 viereckigerZimmertisch und4 Stühle ;
« Herd«« 1 Küchenschrank , 1 Küchen-
stsch, » Hocker , sowie einen Spiegel
und 2 Buder . 6434 .2 2

Näh. zn erfragen Markgrafen »
Gpoßo » , I« Spezeretladen .

(Ober-Inspektor)
unter äußerst günstigen Bedingungen
zu engagiren . Offerten von soliden,
m Organisation und Acquisition er¬
fahrenen Fachleuten erbeten unter
P . 171 an Haasrnsidn & Vog¬
ler , A.-G., Frankfurt a . M .

Bureau -Gehilfe.
In einem hiesigen groben GeschäftS-

haufe findet ein Bureau -Gehilfe , dem
insbesondere die Briefexpedttion ob¬
liegen würde , Stellung .

Bewerber , nicht zu jung , wollen ihre
Offerten unt Nr . 4487 an die >' xped.
der „Bad . Pr esse

" gelangen lassen.
Für da» Ofsizier -Casino deS Bad

Pionier - Bataillon Nr . 14 in Kebl,
wi >d zur Besetzung der 1420a .2.1

LeksilmiMe
eine geeignete Persönlichkeit gesucht.
Bewerbern gehen die Bedingungen
schnstlich zu. Anfragen an die Casino-
Commission.

TüchtigerScbriftcnmalcr
Spezialist ) findet bei hohem Lohn

dauernd « Stellung pr. sofort . lSISa .3 .3

Knosp & Dettinger ,
Kof -IeSorationsmater ,

Freiburg i . Br . , Moltkestr . 21 .

Uesncht

eia tüchtiger Heister
eher Vorarbeiter,

welcher auf die Fabrikatio « von

Hork - Larpei
lNebcnzivelg von Anoleiiinfabriken )
genau eingeübt ist . 1336a .2 .2

AnSfühiiiche Bewerbunaen »ab
W . W . 581 an Haafkustei » ch
Vogler , « .-S . » Berlin W . 8 .

Ein ordentlicher junger
Mann findet sofort gute
Stellung . 6405 .2.2

Kaiserstrasse 121
_ tut Laden .
C 2 Buffctfräulein ,r " 2 Holklköchinncn,
4 Privatköchinnen , Mädchen »
das bürgerlich kochen kann, Mädchen
von 16 — 1? Jabren zu kl - Familie
<2 Personen >, Mädchen zur Beihilfe
am Büffet . 6 HanS » « nd Küchezr -
mädche « auf 1. April gesucht .

Haupt -Burea» 0 . k'uki ' ,
Kaiserstraße 133. 6167.2.2

Das Offizierskafino des
Leib-Dragoner -Regts . in
Karlsruhe sucht zum so¬
fortige « Eintritt eine
perfekte 5670*

Ein tüchtiges 5366 *

Mädchen
für alle Hausarbeiten wird bei hohem
Lohne sofort gesucht .

Näheres Kreuzstraße 10 , im Laden ,
oder i n Schützenhaus hier .

Gesucht ein Mädchen mit guten
Zeugnissen , das gut bürgerlich kochen
und andere Hausarbeiten besorgen
kann. Frau Menno , Eisenlohr¬
straße 3._ 6362 .3 .2

A rbeiterinnen
auf Mäntel für dauernd sofart
gesucht ; auch wird ein braves
Mädchen in die Lehre angenommen .
Akademiestraße 13 , 2. Stock. 6445

K
Il iig 1 erinuen .

I durchaus gewandte , erhalten bei
hohem Lohn sofort dauernde Be¬

schäftigung durch vormalS Fran
Natilvntksl,Zähringerstr . 72. , «7,

M naben ,
welche Ostern die Schule verlassen ,
finden Ausbildung als Einleger .

Sofortige und bald steigende Be¬
zahlung ! 6361 .2,2
G . Brann

’sche KoftuctutracHcrci ,
Carl -Friedrichstratze 14,2 . St .

Wir suchen
für unser Kener - BerstchernngS -
Bureau aus Ostern einen

roooooooooon

oApothekerlelirling . o
Q Auf 1 . April d. I . findet (
fl junger Man » aus guter Fa - (
X milie Ausnahme als Apotheker» 1
V Lehrling . Gründl Ausbildung <
0 zugesichert. 6170 .3 .8 ^
0 Kvonen -Apotheke r
Q Dr . Witkowski .
oooooooooooö

zu vermiethen.

♦M/t • • K Bureau aus Ostern einentiOClltlt . Lefarlinsr
Nähere Auskunft im

Eine perfecte 3.3

welche Hausarbeit mit übernimmt ,
nach Mnhlbnrg bei hohem Lohn
gesucht . Näheres unter Nr . 6185
durch die Expedition der „Bad . Presse" .

N
Kellnerinnen , Köchinnen ,
Zimmer - , HanS », Küche « .

8 und Kindermädchen suchen,
finden jederzeit Stelle durch

das 3159*
Bureau No « , Kurvenstr . 27.

Schneidlr - Gesuch.
Ein pünktlicher Kleinstückmacher

kann sofort bei dauernder Beschäftigung
cintreten . 6316 .2.2
I . Blnmenstetter , Kaiferstr . 121,

Braves kräftiges 6397.3.2Mädchen
per 1 . April in besserem Haushalt
g , sucht . Hertzstraßr 5 (bei der alt
katholischen Kirche ). 3. St .

Ein junges kuaoes Mädchen ,
welches die häuslichen Arbeiten gerne
verrichtet und Liebe zu Kinder » hat ,
wird auf 1. April gesucht . 6417

Amalienstraße 25 », 3. Stock .
Tuche zum 1 . April :

1. ein Mädchen als Stütze , welches
kochen, nähen und bügeln kann und
gleichzeitig die Sorge für zwei kleine
Kinder übernimmt ;

2. ein Mädchen für die Haus¬
arbeit . da» t« Kochen nicht ganz un»
erfahren ist. 1417»
Frau Hauptmann Weiz ,

Rastatt , Rappenstraße 54.

mit guter Handschrift . 6160 3.2
Offerten unter L . 839 an Haaseu »

stein St Bögler , A . - G , in Karls¬
ruhe einzureichen .

Lehrling -Gesuch.
In einem EngroS - Geschäfte der

Drogenbranche ist für sofort oder
späier eine Lehrstelle frei . Gewiffen -
hafte Ausbildung zugesichert. 2 . 1

Offerten unter Chiffre 8. 6463 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erbeten.

Lehrling -Gesuch.
Ein junger Mann aus achtbarer

Familie kann sofort oder auf Ostern
bei mir eintretcn . Näheres 6305
J Fell , HüscnMtor, Nacht .,

Karl Keck ,
2.1 Kaiferstraße 70 .

BWntrlehrlinggksnA
bei sofortiger Vergütung von

Kvdr. llimmstlksdsr ,
Möbelfabrik . 6101 .4.4

Em Junge
im Alter von 12 bis 13 Jahren wird
auf einige Stunden de» LageS zum
AuStragen gebucht . «461 .2. 1

Max Schober , 8llchhtlltl«og .
Sostenstvaße ii .

Lautmalllls -I.eKrI1llß.
Wir suchen für unser Kontor einen

jungen Mann mit guten Schul¬
zeugnissen als Lehrling gegen
sofortige Vergütung . 5111 .12.12
Gebe». Ufer , Herrenstr . 31 ,

Stahl - und werkzeuggeschäft .

Tnntzinlkhrling gchcht
bei sofortiger Vergütung von

6edr . « immelheder ,
Möbelfabrik . 6100 .4.4

Lehrlinge
und

Lehrmädchen
werde -' angenommen bei 1412».6.1

Qi-shrüäsr Hepp ,
Silberwaareufabrik , 8 ttlingen .

Anmeldungen Mittwoch ». Samstag
von 12 — 1 Uhr Rheinstraße 76 , Hth. vermiethen

l lhlandstr . 28, Seftenbau , ist eine
** neu hergenchtetc Wohnung , be¬
stehend aus 3 Zimmern , Küche und
Keller, auf 1 . April zu vermiethen .
Näh . imVorderh . daselbst , 1. St .
<̂ >urlacher - Allee36 , Seitenb ^ 4 . St .,

'
^ können zwei solide Arbeiter sofort
Schlafstellen erhalten ._ 6449

Einige sehr schön inöblirteZimmer
in besserem Hanse ans 15. April oder
früher an Herren zu vermiethen .
Zu erfragen Hildastratze S, 2 Stock ,
Mühlburg ._ 5471 .6.9
- c.rbprinzenstr . 29 ist im 2. Stock ein

auf die Straße gehendes möbl .
Zimmer auf 1. April an einen soliden
Herrn zu vermiethen . Aufgang hintere
Treppe . 6 69 .2.2
/Drenzstraße 10a , 3. St . , ist ein

schönes , helles Zimmer , auf die
Straße gehend, für 2 Herren billick

6453 .5.1

Bttchbinder -Lehrling .
Ein braver Junge , welcher Lust

hat , die Buchbinderei gründlich zu
erlernen , findet auf Ostern unter
günstigen Bedingungen Aufnahme bei
Sei . Bi - etthauot , Buchbinder,

Waldstrabe 46 , Karlsruhe .
Auf Wunsch Kost und Wohnung

im Hause . 6025 3.2

Kaiserallee 23 , im 4. Stock , ist ein
möblirtes Zimmer an soliden

Herrn sogleich zu vermiethen . 6299
t^ arl -Kriediichstraß « 14, 4. Stock , ist

ein freundliches , möblirtes
Zimmer zu 12 Wl. monatlich sofort
zu vermiethen . 6347 .2.2
Oeopoldstt . 18, 3. Äock , ist ein sehr
~ schön möblirtes Zimmer mit oder
ohne Pension an einen besseren Herrn
zu vermiethen ._
Htlarienstr . Nr . 14, 4. St . , ist ein

möblirtes Zimmer an eine »
befferen Arbeiter billig zu vermiethen -
Mllarienstraße 20 ist ein gut möbl .
Ml Zimmer auf sofort oder später
zu vermiethen. 6380 .2.2

Achützenstraße 75 , eine Treppe , ist
ejn gut möblirtes Zimmer mit

Penfion an einen befferen Herrn zu
_ 6377eonniagstraße 1 , 3. Stock (bei der

Hirschbrück«), ist ein hübsch möb¬
lirtes Zimmer iu freier Lage zu
veiinteihen . 5375 .6.4
biybelstraße 12 , 3. Stock (Bau - u .

Miether -Vercin ),ist ein schön möbl .
Zimmer sofort oder später billig zu
vermiethen. i _ 6444 .2.1

Stellensuchen
030CXXXXXXXX30000aLC

Ein jüngerer 8.3

Bautechniker ,
gelernter Maurer , mit 2 Semester
Baugewerkschule und Bureaupraxis ,
sucht baldigst Stellung zur
weiteren Ausbildung . Offert , erb.
u. Nr . 6179andieExp . d. „ Bad .Preffe " .

Uhlandstratze 12
ist eine große Helle 6188 .3.3

i erkstatt
i zu vermiethen

Näheres im 3. Stock daselbst.
53000000000000 !

Stelle - Gesuch.
Ein gebildetes Fräulein ans sehr

angesehener, achtbarer Familie auf
dem Lande , 24 Jahre alt , welche zu

Sanse den Betrieb eineskaufmännischen
eschüfteS w,»ie Wirthschaft selbst ,

ständig leitete, wünscht zur Neränderung
Stellung als 53615,4
Ijadnerlxi
oder zur selbständigen Führung eine

Filiale ,
gleichviel welcher Branche , in Karls¬
ruhe safart oder später zu ädern« innen ,
Lantion kann auf Verlangen in be¬
liebiger Höhe gestellt werden. Zu
erft . Morgenstr . 33, pari .

Zu miethen gesucht:
Drei Herren

wünschen im Laufe der nächsten Mo¬
nate ca. vier schön möblirte Zimmer ,
am liebsten in der Nabe vom Dur¬
lacher khar , zu miethen . Offerten
biltet man unter Nr . 5978 tti der
Sroed . der „ Bad . Presse " «tz »„ a . 2.2

Gesncht von einem Vieren Fräul .
ein unmidl Zimmgd , am liebste»
eine Mansarde im westliche« Stadb -
theil. auf 1 , A^ iil . Offert , beliebe
man unter N > in der Exped .
der „ Bad . Pr/eff, » ab»uaeb«n.

» infach ntztzl. P « rterregt « m - r .
unweit der -H. chschlile. , » « iethw »
g -

M ^ efl Öffert . u^ er 8 . 876S88



Sette 6. Badische Presse. Nr. 60.

In jedem Lesezimmer , in jeder Wirthschnft
und in jeder Familie im Großherzogthum Baden sollte eine Tageszeitung aus der Residenzstadt Karlsruhe zu finden sein.

Me tägkch 2mcck erscheinende

kann ihres reichhaltigen, interessanten Inhaltes, ihrer raschen Berichterstattung , ihrer vielen Beilagen und ihres billigen Preises wegen dazu
bestens empfohlen werden. Man mache eine Probe und bestelle für die Monate April , Mai und Juni -rAO bei der Postdie in Karlsruhe erscheinende „ Badische Presse “ . Dieselbe kostet ohne Zustellgebühr nur AU . 1.50 für 3 Monate.

Badischer Frauenverein.
Leauenavbeitsfcbttle .

Mittwoch de« 25 . April d . I ., Morgens '/,S Uhr ,
beginnen folgende Kurse der Frauenarbeitsselmle : Handnähen ,
Maschinennähen , Kleidermachen , Musterschnittzeich¬
ne«, Weitzsticken , Buntsticken , Putzmachen, Freihand¬
zeichnen, geometrisches Zeichnen und Musterzeichner ».

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle
Pension erhalten .

Anmeldungen wollen baldigst bei Unterzeichneter Stelle
eingereicht werden. 6442.4.1

Karlsruhe , den 9 . Marz I960.
Der Borstand der Abtheilung I .

Wsstclltliiii
'

.
FriMliilidiißne.

Im Museum der Kunststickereischule , Linkenheimerstraße2,
sind von Donnerstag den 8 . bis einschließlich Samstagde« 17 . dS. Mts ., vormittags von 10— V* 1 Uhr , die von
Herrn Hofrat vr . Hagen in Frankfurt gütigst zur Verfügung
gestellten Erzeugnisse weiblicher Handarbeiten malayischer
und papnanischer Naturvölker , sowie eine Anzahl gestickter
Gewänder aus Deutsch-Togo in Westafrika ausgestellt .

Wir beehren uns, zum Besuch der Ausstellung ergebenst
etnzuladen. 5840.3.3- Eintritt srei . -

Karlsruhe , den 5 . März 1900 .
Der Vorstand der Abteilung I des Bad. Frauenvereins .
Fahrniß-Bersteigerung .
Dienstag den 13 . März d. Fs ., Nachm . 2 Uhr,

werden im Auftrag Hebelstratze S, 2 Treppe » hoch, nachorvzetchnete
Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich »ersteigert :

1 Kanapee mit 6 Stühlen, 1 Sofa , l Pfeilerkommode, 1 Sekretär,
1 Lhiffonnier , 1 Weißzeuglchrank, 1 einrhüriges Kästchen, g Betten , 2 mit
Haarmatratzen , 1 Schreidkommode. 1 Schreibtisch, 2 Waschtische , 1 runder
Lisch , 1 eichener HiTisch , 2 Nachttische , 1 Bücher- und ein anderes
Schränkchen, Stühle, Bilder, darunter 4 Jagdbilder, 1 Herd, 1 Gas-

' Herd , 1 Küchenschrank , I Küchentisch , 1 Schaft , 1 Mückenschränkchen ,2 Zaber, Küchengeschirr und sonst verschiedener HauSrath,
wozu Kaufliebhaber einladet 6222

I . Gromer , Birjitztil -er des LrtSzmchtS i .

Kkin-UmUigerung
in Durbcrch .

Donnerstag den 15 . März d . I .,
Bormittags '/,11 Uhr, läßt
Arche« Zorn von Bulach,
Arotzgrundöesther in Durbacli

bei vstenbnrg
60,000 Liter

unten bezeichnet ?, selbstgezogene Weine durch den Unterzeichneten
öffentlich in größeren, und Keineren Parthien versteigern :

1807er weißet ? Bergwei « , 1808 er Weitzherbst,
1800 er

Weißherbst , Klingelberger (AusleseV Klevner
(Auslese ), weißer Bordeaux , Rother (Beerwein ).

HffmVnrg, den 80. Februar 1900 . 4791 .2.2
C . Pfltamayer , zu den „ 8 Königen " .

Färberei u. chemische Waschanstalt
Ed. Print/, . -

SbUseratr . 65 Kalserstr . 193 Kai »er »tr . 2451
firbprlncenstr . IO n . Sebfttzenslr . 8 .

Anerkannt bsste Bedienung bei mlssigen Preisen . I

CKLEYER^ H ^'
ihlSENIEUFSä PATENTANWALT

Vom 15. Aprild . J . a » im eigenenHanse
Kriegstraße 77 “Ofi

sowie „ Telephonauschlntz ^
in Karlsruhe u Mannheim « 2,7 .

■z=lis=rissJn= JI*rs=jrsziî }n

1 Confiroations-Tl
Gesangbücheri

und

Gebetbücher!
1
| m größter Auswahl zu den Ist
^

billigsten Preisen .
'

jj
| Herrn . Schmidt Nachf. q
0 K Wohlschlegel , jl
Ö jetzt j
I Kaiserstr . 173 , |
jl »wische« j]
|

Ritter » ttnb Herrenstratze .
|

| Der Karne wird gratis f
| 3362 aufgedruikt .

585

En gros . Export . En detail .

M . Eims \ itcht
Karlsruhe 22467

(Inh. Oskar Friedle )
empfiehlt billigst priiparirte Palmen ,
BasenbonquetS , blühende Pflanzen
Dekorationszweige von Früchte «
und Blumen » Hut » «nd Ballgarui -" tnre « , Communikaute « - Kränze ,Brautkränze , Brautbonqnets und Schleierre . (Körbchen und J ardin i^ren werden zumFüllen angenoinme ») . IIST Beständige Aus¬

stellung in Perl », Blech - nnd Blättergrab »
kränze « , TodtenbouqnetS rc. in beiden Läden
AtllerstraBse 7 , zwischen Kaiserstr . u . Schlohplatz '

10 .8

rNobel,
Betten , Spiegel , Stühle , Bett »
federn » eiserne Bettstellen re.,für Erwachsene und Kinder kauft
man lehr vtllig «nd reell bei

Friedrich Holz,
Möbelmogazi » und Bermiethgeschäft.

Markgrafenstraße 2«.
Telefon 780 .

88 . Ganze Aussteuern werben be¬
sonders berücksicktiht u . ist Theil »
zahlung gestattet . Bermiethen
einzelner Möbel und ganzer
Einrichtungen . 638*

Hers en-
htmden

nach Maass
unter Garantie für guten
Silz und feinster Arbeit,

sowie 6128 .3 .2
Reparaturen

fertigen billigst

Heinrich Cramer
Nachfolger,

Kaiserstrasse 189 .

Grabdenkmale
aus schwedischem Granit

fertigt das

Marmor- und Granitwerk
von 17432*

Rupp & Möller in Karlsruhe,
Dnrlaeher -Allee 29 , gegenüber Grottesane.

Kataloge, spezielle Anschläge, eventl. Besuch eines Technikers
kostenlos.

Besichtigung von Fabrik and Lager gern gestattet.

Ankauf ,
(Put getragene Herren » und

Dame « ■ Kleider , Schuhe und
Stiefel , Betten nnd Möbel aller
Art kauft fortwährend unter Be¬
zahlung höchster Preis« 2748

« I . David ,
Markgrafenstr . 17 « . 19 .

trickmaschiiien

wird für Stunde gesucht. Nähere» in
btt «gped . *« „&** • Presse".

Q \
\ zum 50081

, 1 ErwerbkJ wie
FamUiengebranch

zu Strickarbeiten jeder Art . I
liefert in bester Konstruktion und |
Handhabung aus lang
Erfahrung nur in allererste» I

Qualitätsniarken
Georg Klappes , |

vorm . August Mappes,
liparatnrnnktittt fit giil, und |

ttrickninhinen,
Karlaruti « , Hebelstr . 18 .

Katalsze gratis nnd franko.

Wer Geld jeti . UShe zu je<l.
Zweok sof. sucht, veri . Proep .11 ums , ron , D. E, A.“, Berlin £5

Ein Waggon
Siz. Orangen (feinste Marke)

frisch eingetroffen in nur süßen Früchten1» Stück . 40 Pfg.20 „ . 75 „50 „ . 175 „bei Abnahme von Originalkistcn weitere PreiSennätzigung. 6326.3.3Kl. Paunaicli ,Eier und Landesprvdukkrn ,30 Zähringerstraße Sv .

A H _ JL - M M M (Frledr . Schäfer Nächtig .),- Axtma n n Weinhandlung,
Hiarlsrulxs , Comptoir : Adlerstraße 35.

Eigene Kellereien : Adlerstr. 35 , Zahringerstr . 7 uttb Zähringerstr . 74
Empfeble als Gpezialitätt NaNimah« pnaamein « » ne>

Original -naaekenmeine , tranröaisohsu. deutscheChampagner.1008 Garantie für Reinheit. — Proben »Uid PreiScourante frei . 50.8

AnsfricHcn
Von Strümpfen

m

Wolle,
Baumwolle,

Seide
besorgen 4042 .10.4

211 Miserstr . 211.

wvw
Kochherde

in großer Auswahl zv
billigsten Preisen

empfiehlt 5875'

Walbsttaße 51 .

küvsetts

ZL Umsonst S
nach Abnahme von 20 Paoketen meines ausgezeichneten

1 Packet (t/* Pfd .) zu 60, 80 , SO Pfg. 5740 .5. S

gar umsonsia -51
Cbocoladen - Fistel ,Ecke Kaiser - und Waldstrasse .

Bank mit Armlehnen !
sowie alle and ren Satte»

»erichlch
Iiinmev -
(Llosets

kaufe« Sie
i« Mer MM

u . am billigsten
bei 87*7*

Wilh. Göttle ,
Ktiserßr. 150 . Idtftt 56.

Schriftsetzer - Lehrling
gesuont .

Sin intelligenter Knabe mit gute « Schnlzeng -
nisien findet Lehrstelle in ber

BucMruGkerei der „Bad. Presse“.

Ankauf
getragener Herren» und Frauen¬
kleider, Schuhe und Stiefel,Militär cffekleu, gebrauchte Betten
und Möbel nnd zahlt hierfür die
höchsten Preise

Elise Levi,
Markgrasenstraße 2 S

parterre. 1488*
cheirath. 3&) reiche Damen uni

Herren wünschen Heirath. Projekt
uinsonft . Journal LtzerlottrntUtH A.
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MmrßeiWiiz.
Dienstag den 13 . d. M .,

Vormittag » 9 Uhr ,
wE ' den in der Weueiidsirane bei der
Hoffstraße 8 Ster Nufcheuholz

«
egen Baarzahlnng öffentlich ver-
eigert . 6411 .2.2
KarlSnihe . den 10. März 1900 .
Stadtl ! arten -Perwaltnng .

Futterlieferung.
Die Lieferung von :

30 Ctr . Runkelrüben ,
30 „ Gelberüben und
20 „ Ka >löffeln

sollen vergeben werden.
Schriftliche Angebote find , ver-

fchloffen und mil entsprechender Auf»
fchrift versehe», unter Anschluß von
Mustein bis
1 « . d . Mt » ., Bormittag - S Uhr .
anber einzureichen.

Von den Lieferungs -Bedingungen
kann auf unserem Bureau Einsicht
genommen werden. 6412

Karlsruhe , den 10. März 19 0.
Ttadtgarten -Berwaltung

Durlach.
Farrcmnarkt

Wir geben be¬
kannt,daßMon -
tag , den 26 .
März d . IS . ,

_ _ _ ein Verbindung
mit dem regelmäßigen Viehmarkt ein
Farrenmarkt hier abgehalten wird ,
wobei folgende Prämie » zur Ver -
theilung kommen werden :

• ) der Betrag von 100 Ji (Sei¬
tens des Bezirksvereins ) an
Aussteller preiswürdiger sclbst -
gezüchtctcr Farren , zu welchem
Zweck sich die Aussteller durch
desfallsige bürgermeistcramtliche
Zeugnisse auszuweisen haben ;

b ) 100 M (von der Stadt ) an
Händler , welche den Markt niit
preiswürdigen Farren befahren .

Endlich werden durch den land -
wirthfchaftlichen Bezirksverein Weg-
geldentschädigungen in bisher üblicher
Weise an Aussteller des landwirth -
schaftlichen Vercinsbezirks für sclbst -
gezüchtete, nicht prämiirte und nicht
verkaufte Farren geleistet . 1388a

Zu zahlreicher Betheiligung an
diesem Markte wird eingeladcn .

Durlach, , den 8. März 1900 .
Der Oemeinderalh.

Rüppurr .
Stammholz-
Versteigerung.

Mittwoch öcn 14. Mörz 1900,
BomitW 9 Uhr iegiitneni,

werden im Gemeindewald hier Schlag
Nr . 1 vcrsteigett :

32 Eichen, 3 Birken , 11 Eschen
und 6 Erlen ,

wozu Steigerungsliebhaber eingcladen
werden.

usammenkunft bei der chemischen
rik. 1357a .2.2

Rüppurr , am 8. März 1900.
Kornmüller,

B ü r g e r »> e i st e r .

S » 1> ie » K «Wi- «ttö
Rebsttlkei - Beckrs.
Die Fürstlich Fttrstenbergtsche

Forstel Lenzkirch im bad . Schwarz¬
wald , Eisenbahnstation Titisee , ver¬
kauft im Wege des schriftlichen An¬
gebots am Dienstag de « 26 .
März 1900 , Nachmittag » halb
3 Lhr , auf ihrem Geschäftszimmer
in Lenzkirch au » den Fürst ! . Wald¬
ungen Ärimmelwald , Hochwald, Ol -
penhütte , Gefällwald , Feuerhölzle ,
Ahabern , Berg , Bergerwäldle , Balzen -
wald, RcfterswieS und Windgfäll :

11,^25 Hopfenstangen I .— IV .
, Klaffe, 13,960 Rebstecken I . und

IL Klaffe und 7290 Bohnen¬
stecken in 13 Loosen.

Die Fürstliche Forstei versendet
auf Verlangen das Verzeichniß und
dir LooSeintheilung der Stangen und
Stecken, sowie die vollständigen Ver -
kaufSbedinguiigcn . Unbekannte Kauf -
liebhabrr haben sich vor der Ver¬
kaufsverhandlung über ihrcZohlungs -
fähigkeft auSzuweiscn oder Sicherheit

l leisten. Bedingungsweise Zahlungs¬
ist bi» 1 . Oktober 1900. 1387 »

flimMrAeilitiMg.
Di « Gemeiude Taxlanden rei¬

stet, >ert am 1372 » 2 .2
LienSlag den IS . Marz d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr,
im Ratiibanse daselbst
einen fettem

wozu Liebhaber ringeladen werden .
Daxlanden , de» 8. März 1900 .

Gemeinderath.
Bürgermstr . Pserrer .

Rindsfarreu,

Bekanntmachung.
An der Großhcrzogl . Badischen

Heilanstalt ( Irrenanstalt ) bei
Emmendingen ist die Stelle de »
in . Oberwärters z« besetzen .
Ansaiigsgehalt 750 Mk . bei freier
Station . Später StaatSaii ' tellung
mit PeiisionSberechtigiing . Unver -
heirathetr Bewerber wolle » ihre
Gesuche mit Lebensbeschreibung ein-
sende» / i» den Direktor 6407

Mediziutlril vr. ULLiät.
PsttdtütrßtlMU. -
Freitag den 1« . d . Mts .
Nachmittags 3 Uhr ,

werden im Großh . Mar¬
stalle hier , zwei noch
brauchbare Wagenpferde
— hellbraune Stuten -
öffentlich versteigert . 2.1

KarlSiuhe , den 10. März 1900.
8rsU . Morstllll-Zcrwlllillns

WMnWhm - Ackt.
Nachdem durch Gemeindebeschluß

mit Genehmigung des Großh . Mi¬
nisteriums der Justiz , des Kultus
und Unterrichts , sowre des Großh .
Ministeriums des Innern das Grund -
buchamt für die Stadt Pforzheim
als Gemeindeamt errichtet worden ist,
wird die Stelle des Grundbuchführers
mit dem Titel — Rechtsrath — zur
alsbaldigen Besetzung mit einem Ge¬
halt von 5000 — 7000 Mark nebst
Pensionsberechtigung hiermit aus¬
geschrieben.

Bewerber , welche die Befähigung
zum Richtcramt oder Notariat er¬
langt haben , wollen ihre Gesuche
mit Beifügung eines Lebenslaufs bis
zum 18 . April b . IS . bei uns
einreichen . 1351a,2 .2

Pforzheim , den 6. März 1900 .
Der Stadtrath .

Habermehl .
Frey .

Vergebung von
Vauarberteir .

Die Arbeiten zum Neubau eines
Schulhauses hier sollen im Wege
schriftlichen Angebots , welches nach
Prozenten des Voranschlags zu be¬
rechnen ist, vergeben werden :

veranschlagt zu
Jl 1913 .50

14853 .54
1177 .65
2756 .93
3679 19
3713 .73

54050
833 00
861 .80

1734 30
769 .65

1 . Erdarbeit . . .
2 . Maurerarbeit .
3. Gypserarbeit .
4. Steinhauerarbeit
5. Zimmerarbeit i
6 . Schreinerarbeit .
7. Rolllädenarbeit .
8. Glaserarbeit . .
9. Schlofferarbcit .

10. Eisenlieferung .
11 . Blechncrarbeit .
12. Maler - und An¬

streicher- Arbeit .
Pläne , Kostenvoranschlag und Ar¬

beitsbedingungen können auf dem
Rathhause eingesehen werden und find
Angebote mit entsprechender Aufschrift
versehen bis längstens 580. d . M . ,
AbendS 6 Uhr , bei Unterzeichneter
Stelle cinzureichen . 1317 ».2 .2

Reichcnbach (Amt Ettlingen ), den
6. März 1900 .

Das Würgermeisteramt.

1005 .00

VerfteigeriW .
NächstenFreitag den 16 . d . MtS . ,

Vormittags * , 12 Uhr , lasse ich
wegen Aufgabe des Fuhrwerks in
meinem Hofe versteigern :

2 schwarzbraune Normänncr
Pferde , garantirt fehlerfrei , auch
zu schwerem Zuge geeignet , 1 ge¬
brauchter noch gut erhaltener
Landauer , 1 gebrauchter Viktoria¬
wagen , 1 neues Break (sehr elegant ).
2 zwcispännige und 1 einspänniges
Pferdegeschirr . 1437 »
MoSbach , 10. März 1900 .

Wolf,
Geh . Hofrath .

Verein 1838.Comm 'Svon
(Saufmänn . Verein ) Hamburg
Kostenfreie Stellen - Ver
m ittlun g , Pcn sions -, Kran¬
ke n - Kasse , VereinSorgan : „ Der
Handel 8 stand "

. lieber 58 000
Angehörige ; über 77 000 Stellen
ve mittelt . In 1899 wurden 10028
Mitglieder » . Lebrlinge ausgenommen
sowie 6113 Stellen besetz : . Die
Mitgliedskarten für 1000 und
die Quittungen der verschiedenen
Kassen liegen zur Einlösung bereit .
Nach dem 1 . Februar ist BerzngS
Vergütung zu entrichten. Eintritt
täglich . Vereinsbcitrag jährlich 0 M.
Geschäftsstelle tn Karlsruhe bei
H>» . Klon . Haunz , Nai >erstr . 108.
Zusammenkunft imRodensteiner
Herrenstratze. jeden Dienvtag
Abend 0 Uhr .

Sterwgraphenverelrr
Stolze - Schrey.
BereinSübnngen jeweils 7,9 Uhr

Abends , Markgrafenstraße 41 :
Montag und Donnerstag : Fort¬

bildungskurs und Debuttenknrs .
DienStag und Freitag : Diktat -

übungcn.
Mittwoch : Praktikerübungcn .

Memrei« KMriihe.
DtenStag Abend 7,0 Uhr :

Hkereins -Mmd
im ,^Kö « ig von Preußen " .

Der Borstand .

Werein der Aquarien- «.
Terrarienfreunde

z« Karlsruhe .
Montag den 12 . März , Abends

i '
i.9 Uhr , »n Ve einslokal (Lands¬

knecht , Nebenzimmer ) :
ordentlicheVere '

msversammlung .
Tagesordnung : 1 . Verlesung deS

Protokolls der letzien VorstandS -
sitzinig ; 2. Vortrag des Vorsitzenden
über „Die Eingewöhnnng und Be-
bandlung der einheimischen Fried
fische in Aquarien " ; 3. sonstige Ver -
einsaiigelegenbeiten . Her Vorstand

» NI » ,

1
rothe Burla , Prachtwaare,

per Zentner Mk . 17 .30 ,
fichwarze Corinthen , per

Ztr. Mk. 18 .30 ,
schwarze große Rosinen,

per Ztr . Mt . 12 .50 ,
bei Mehrabnahme billiger.
Fritz Leppert ,

Karlsruhe, ms
Reelle Bezugsquelle.

Von jetzt ab versende ans meine !
Zucht junge ff. Belg . Brieftauben ,
bl. u . dunkelgeh . , 4 Paar M . 3 —
( Verp . fiet ' gegen vorh . Etiisend . d
Betrags . Gebe auch ab 2 Stck . v .
meinen ff. Nachtigallen in vollem
Schlag und prackitv. im Gefieder .
Gai antie für reelle Bedienung . , . , . »

Chr . Jo * » , Friofenheim <Bad >

Papierholz-
Versteigerung.

Die Großh . Forstämter St . Blasien
und Wolfsbode « in St . Blästen
versteigern am 1419a .2. 1
Areitag de » 23 . Marz 1900 ,

vormittags yakv 11 Ahr ,
in der Restauration Felsenkeller in
St . Blasien das 1900er Ergedniß an
Papierholz in ibrenDomänenwaldung , n
auf dem Stock in l0 Losen mit einer
geschätzten Gesammtmaffe von 6500
Ster Fickten- und Tannen - Nutz- ,
Roll - und Prügel hol, .

Loosverzcichniff« und weitere AuS-
kunit durch die Forstämter .

Glacehandschuhe
bei Conditorei Neu verloren . Abzu-
gebcn gegen Belohnung unt . . 6454 in
der Exped . der „ Bad . Preffr ".

Auidcmtlßer.
roß oder « leinstück werden

noch angenommen . Zn erfragen unter
Nr . 6485 in der Exped. der „ Bad .
Presse ' . 3.1

Vsrlangen$1* gratliu . franko moinonl
iUu. tr HsuptkstaL aber f
Fahrräder

i u. F»hrrad »rtlkel u . Si«
Word, olch Ohtnaiig ., dass
Ich b . bsster Qu. lifät, unt
!jähr .Oarmnt .,am billigst

_ bin . — Wlodsrrork ges .
OsDtscb« Fshrrsd -tadnstrie ,Richard Driessen ,Hannoror , Brflderstr 4.

1 « Ö.ia .MH.Ii

Auf I . Hypothek « sind

26- 30000 Mark
( auch gethellt) k 47 4

° /o per 1. Mai
anSzuleihe « durch Urban Schmitt ,
Hypothekengefchäft, Karlsruhe , 6rb -
prinzenstraße 3 ._ 6459 .2.1

auf I . u. II ,
Hypotheken;

_ j « » sferir «Gelder
W kaufe :

Restkauf Schillinge
ForderungenLL
stellnngSgclder » Dheilzettel u . s.w .
gegen Nachlaß . 6238 .3.2
J . B. Stöckle , Karlsruhe .

Hcirathe nicht ! °L„V
Ehen . s w . 1 M .-Marken, 1134»
8tssl»-Vsrlag, llr. 8«, Nnmbnrg.

Spezereiwanren
und ein Quantum Kartoffeln sind
billig abzugeben. 6483 .2.1

Geiwigstraße 2, im Laden.
Die unter a . b . 1172 a

ausgeschriebene 1409»
Hortierstelle

i« Mannheim ist besetzt.

Tiefbetrübt setzen wir Verwandte, Freunde und Bekannte in Kenntniß ,
daß unser lieber, treubesorgter Vater, Bruder , Schwager und Onkel

Franz Josef Kölble ,
Grossh . Hoffeiichenkontroleur ,

nach langem , schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden im Alter von 65 Jahren,
versehen mit den heiligen Sterbsakramenten, heute Morgen gegen 11 Uhr seiner
treuen Gattin, unserer lieben Mutter, nach acht Tagen in den Tod nachgefolgt ist.

Karlsruhe , den 11 . März 1900.
Die tieftraueruden Hinterbliebene « :

r Gustav KölbBe , Druckereibesitzer.
Anna Kölble .
Wilhelm Kölble , Eiseubabvassistent.
Elise Kölble .
Karl Kölble .

findet Dienstag Mittag 3V, Uhr von der Friedhof-Die Beerdigung
kapelle aus statt.

Trauerhaus: Zirkel 1.

Statt jeder öesonderen Mittheitung .

Todes-Anzeige.
Heute Vormittag 11 Uhr entschlief nach langem , schwerem

Leiden im 44 . Lebensjahr unsere liebe Frau , Mutter ,
Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

KäthclKn fierlan
geb. Ulei$brod

wovon wir Verwandte und Bekannte hiermit in Kennt¬
niß setzen . 6480

Karlsruhe , den 10. März 1900 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebene » ;

^ Friedr. Herlan,

Statt besonderer Anzeige .
Tode § *Anzeig :e .

Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung , daß \
unsere liebe Mutter , Großmutter und Urgroßmutter

Karoline Fazler, geb . Seyfried,
nach kurzer, schwerer Krankheit im Alter von 82 Jahren heute |
Vormittag 11 Uhr sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , den 11 . März 1900 .
Im Namen der tieftranernden Hinterbliebenen r

Karoliiie Friedrich Wwe.
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag V,2 Uhr von I

der Friedhofkapclle aus statt .
Trauerhaus : Kavellenstraße Nr . 56 ». 6486 !

Fllhrlllsj -PerstcherNg .
DienStag de « 13 . März , Nachmittags 2 Uhr , werden im

Auktionslokal , Zähringerstraße 20 , gegen Baar versteigert :
2 complettc balbfranzösische Betten , 1 Bettstelle mit Rost, zwei

Chiffonniere , 1 Waschkommode mit Marmor , I Nachttisch mit Marmor ,
1 AuSzieh- , 1 runder und 1 viereckiger Tisch, 3 Rohrstüdle , 2 Hockerle ,

> 1 Spiegel » 2 Ladentische, t großer Haferkasten, 2 Sattelböcke, ein
Geschirrbock, 1 eichene Bank , 1 Console , 1 sehr guter eiserner Herd
mit Kupierschiff, sämmtliche Möbel sind sehr gut erhalten ,

wozu Liebhaber einladet . 6479
8 . lilschinairu , A« KilorrMast.

Eicheiilshviirden -Verkauf.
Das GroßherzoglicheForstamt Schönau b . H. in Neckargemünd

verkauft aus verschiedenen Waldungen nachverzeichneteEichenlohrinden
aus freier Hackd : 1345».2.2

Aus Staatswaldungen bei Heddesba% Distr. Adlerstein
Abt. 2 ®trieb 1500Zentner 16jähr. Stockausschlag ,

und bei Heiligkreuzsteinach , Distr. Lockersberg
Abt. 1 Unter. Lockersberg 650 Zentner 19 jähr. Stockansschlag .

Aus Pflegwaldungen bei Schönau , Distr. Vogclherd
Abt . 4 Haffelbusch 300 Zentner 17 jähr. Stockausschlag ,

5 Rittersbach 200 „ 16 „ .8c Kühruh 600 „ 16 „ ,
14 ob d . Darsberg . Weg 700 „ 16 „ ,
15 b Klosterbrnnnen 200 „ 16 „ „

und bei Neckarhausen , Distr . Michelbnch
Abt. 16 Michelb. Brunnen 600Zentn. 15 n. 18jähr. Stockausschlag .

Das Schälen der Rinde geschieht auf Kosten der Waldcigen -
thümer . Bei Baarzahlung werden 2 % Rabatt , bei genügender
Bürgschaft wird Zahlungsfrist bis 1 . Dezember d. I . bewilligt .

Angebote auf den Zentner und getrennt nach Abteilungen
köntien vom 14. März d. I . an jederzeit schriftlich oder mündlich
hier in Neckargemünd auf dem Geschäftszimmer de» Großh . Forst¬
amtes Schönau , für die Psiegwaldnngen ebenda oder auf dem Ge¬
schäftszimmer der Pflege Schönau tu Heidelberg gemacht werden.
Die Verkaufsbedingungen liegen an beiden Orten auf.

Die Forstwarte Jöst und Reinhard in Heiligkreuzsteiiiach, Hauck
n Schönau b. H . und Jöst in Michelbuch zeigen die Schläge vor.

fldresskarten , ein - und mehrfarbig , werden rasch und
billig angefertigt in der Druckerei der
„ Badischen Presse " .

Viel Geld
kann man verdienen durch hochlohn.
Fabrikation und Verkauf täal . Massen¬
artikel, wozu Fachkenntniffe nicht er¬
forderlich sind. Zahlreiche Anerkenn¬
ungen. Katalog grati ». 1414 »

Heinr . Heinen ,
Broich b . Mülheim . Ruhr .

Irmlalioii .
Cercle de converBation

fran;aise .

II . Seance .
Aujourd ’hui lundi 12 mars
ä 9 heures da soir präcises
Restaurant du „Landsknecht “,
altdeutsches Zimmer, Herren-
strasse-Zirkel . 6455

Gelände ,
für Gartenanlagen geeignet » in der
Nähe von Karlsruhe , zu kaufen odet
zu pachten gesucht .

Offerten mit Preisangabe und Lage
unter Nr . 6487 an d:e Exped . der
„ Bad . Presse"._ 3A

M in Etrnßbmz i 8.,
freistehend an schöner Straße tn
Nähe der Universität , m . 8 Zimmern ,
Küche , Bad , Garten , sehr billig wegen
Wegzug zu verkaufen . Näheres d.
H . Schick , Freibnrg t. Br . ,
Kaiserstiaße 76111 . 1418 .3.1

Spezcrciwaaren
sammt Einrichtung

sind wegen Auflösung des Geschäftes
einzeln oder zusammen billig abzugeben .
Wo sagt die Exped . der . Bad . Preffe "
unter Nr . 6359 2.2

NE " Billige Betten . ’
Deckbett, 2 Kissen 15 37t. , gute Wolls

Matratzen20 M. , prima Haarmatratzen
40 M „ Seegrasmati atzen 10 M . , schöne
französischeBettstellcn30 M ., Halbfranz .
12 M., find ,u verkaufen . 6475 .3 . 1

Lteinstratze 0 , Hinterh .

Gelegenheitskauf . Für Braut¬
leute ist eine hübsche Aussteuer , be-
ftlhend in 2 halbfr . Bettstellen mit
Rosten , Matratze » u. Polstern , Nacht¬
tisch , Chiffonnier , Kommod «,Zimmer -
Itsch mit Eichrnplattc , 4 Stühle ,
Spiegel , Küchenschrank , Küchentisch
und 2 Hocker für 220 Mk . zu ver -
kaufen. Steinstraße 0 . 6476 .2.1

ein
Iu verkaufen §
Krankenfahrstnhl , neue Kon¬

struktion, verstellbar , u. ein nußbaum
Schreibtisch , für größeres Geschäft
passend . Ak ad emiestr . 6 3 , 1. St .

Zimmertapeziere,
tüchtige, auf sofort gesucht im
Tapeziergeschäft 6488

Rndolfstraße 0 , 1. Stock .

Palkn-Gesllih.
Ein ordentlicher Mann , der mit

dem Packen von leichteren Packeten
umzugehen versteht , wird fofott
gesucht 6488

Waldhornstratze 22 .

I Privatpersonal,1 jeder Art , findet sofort und 1. April
gute , lohnende Stellen ; ebenso

Restaurationsköchinnen . Kellnerinnen
und Kücheumädchen Fra « Jasper ,
Durlacherstreße 5». 6473
rcrerwigstraße 2 ist ei» fei» moburteS^ Parterre,immer auf 1. April
»u vennieth««. 04«
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Die im Jahre 1827 von dem edlen
Menschenfreund « Ernst Wilhelm Arnold)

begründete, auf Hegenseitigkeit and Geffeatlichkeit
beruhende

§kbt«svnßihrnnlgsbaMs.D.
——- z« Gotha - —
ladet hiermit zum Beitritt ein . Sie darf für sich geltend
machen , daß sie , getreu den Absichten ihres Gründers,
„ als Eigentum Aller , welche sich ihr zum Besten der
Ihrigen anschließen , auch Alle« ohne Ausnahme zumIlntze« gereicht . ' Sie strebt nach größter Gerechtig¬keit und Willigkeit. Ihre Geschäftsersolge sind stetig
sehr günstig . S» hat allezeit dem vernünftigen Fort¬
schritt gehuldigt.

Insbesondere sichert die neu » , vom zs . Januar zgg«
ab geltende Bankverfaffung den Bankteilhabern allemit dem Wesen des kebenrversicherungsvertrages ver-
einbarlichen Vorteil«,
Versicherungs-Bestand 1. Febr. 1900 774 Millionen Mt.
» efchLftSfond » . . 251V » .
Slvidrnde der Nerstcherteu im Fahre 1900:
je «ach dem Alter der Versicherung 30 bib 138 °,» derJahres -Normalvrämie .

Di« VerwaltungSkosten haben stets unter
oder wenig über 5°/» der Einnahmen betragen.

InstitntDelessert , CMteaudeLucens.atisratru. !■ C*. de V»ud . (Schweiz.) -rz
«LeistuugsfSßlgste Kandetsfchttke für moderne Sprache « .—— ■' Gegründet 186 * . . — ■ ■

In einem Jahre brat Sprachen: Französisch, Englisch, Italienisch od. Spanisch.Hauptzweck: Handelskorrespondenten zu bilden. — Eigene bewährte Methode.Digltch TonvrrsationSstunden in dm Vier Sprachen. — Beginn des Sommer-
SemesterS 17. April 1800 1335a,10.2Fit» Prospekte und Referenzen wende man sich an die

Direktion .

Brauer-Akademie
Worms,1**10»*

Beginn des Öomraer - Öemesters am
19 . April 1900 .

Programm durch E. Efcrlch, Worms.

Karlsruher Zimmerthüren
ln allen Grössen u. Formen , halbrein n . astrein .

TTenster - Hahmen u, -Beschläge.
I Amerik . Seblabefsastar , HaasthtrM ,eiasabschlttsss etc.

» ■uw.
stiMelletee.

Baa - «.Kunst
Thehlerel Bilting &ZolterKarliruh »

i. B«4m .
PS !

Flaschen ,
Korbflaschen , Demyohns , Strohhülsen ,

Flaschenversohlüsse ,
reichaasortirtw

P abriklaser
der GeMesheimev (slamliüUeiiwerkp

vorm . Ford . Heye . 17457 *
Generalvertreter für Karlsruhe :

Gustav Dittmar ,Tel . 80 . Karlstr . 60 . Tel. 80.
Ltefcrndg jeden Quantums sofort, auf Wunsch frei Haus,

W. Schubert ’s Freiburger

ist ein anerkannt

vorzüglicher flagenlihOr.
V, Fl. Mk. 2.40, Vs Fl. Mk. 1.30 .

- ßpttiOerllk,t ui hgrstteziig für Kürlsryhe ni Umgegeith :
ßenno Müller ,gtt A1 rm 0 Li f a Berthold Wwe .19 Karl-Friedrichstraße 19,r ~ ~ ErttM Special geschält - " jgGhocoloden , Caoao , Confituren , Kaffee ( Thee etc .

Ferner zu haben bei den Herren : 235376 . BuhllnQec , FriiÄtehandlung , Kreuzstraße 22.4. Kl osterer , Delikateffeu -Geschäst, Kaiscrstraßc 100,Gerhard Laspe , Colonialwaare», Kaiserstraße 58,Bst . Scheibner , Landesprodukte,i, Kaiserstraße 66 und Zirkel 24,Emil Schneider , Colonialwaare» , Kriegiiraße 122, Ecke Lessingstr .ferner in sSmmtlichen Restaurants und Cafes zu haben .

Neue Wechselformulare ,
Neue Mietverträge
Neue Frachtbriefe

fbtb im Einzelverkauf zu haben in der
Expedition der „ Badischen Presse “.

Tanz-Unterricht !
S «paratlektione « «. allen Tänzen,

iiaiiiemltch in , Sechsschrittwalzer ,werden jederzeit erlheilt 6441 .3 .1
Lmll Zeyksrt . Inst.-Tanz!ehrer,

» arlstraße 6 .
KB . Unterrichtsdauer 3 bis* Stunden .

Tanz-Unterricht .
Den geehrten Damen und

Herren zur Nachricht , daß
Montag de« 12 . Mürz ,Abend » 8 '/g Uhr , im

Saale des Gasthauses „ zum
grünen Berg " (früherBrauerei
Zahn ) , Kaiferstr . 33 , ein neneiTanz - Kursus
beginnt. Honorar 10 Mk . Gelernt
werden iämmtliche Tänie » ach neue¬
ster Methode Anmeldungen wer
de» am genannten Abend im Saale
cnlgegengenommen . 6393.2.2

AchtungsvollB . Ball , Tinizlehrer .
Grastliaus

Unter den Linden,
6.6 Kaiser - Allee 71 . 6774
Empfehlemrme neu eingerichteten

Nebenzimincv
für kleinere Hochzeiten ,

Konfirmatiouseffen re.
Billige Bereckuutg .

Aufmerksame Bedienung .
Hochachtungsvoll W . LvAerk .
- Baden -Baden . =

IlüCel
Friedrichsbad

(Gut bürgerlichesHaus).
Gegenüber dem Kaiserin -

Augustabade und neben dem neu
erb Uten Inhalatorium gelegen.
Ruhige Lage, 4 Minuten vom
Walde, Zimmer von 2 Mk . an ,
Pension . 1239a .3 .:,

Bes . Otto Fiand .
eeeete eee eieeei
I Confirmanden-
3 Corsetten

6121 3 .1empfiehlt
in großer Auswahl

von 1 Mark an
1 Gg . Banr Wwe .,

CorfkltengrschiiN, »
26 Wawstratze 26 . J

Vernickelung
neuer und alter Gegenstände liefert in
feinster Ausführung 1503 .63.23
llHcker & Kiefer ,

Syphon- u .Kohlensäure - Apparatefabrik .
Karlsruhe » Wtlhelmstr . 57 .

Mehl
nach Auswärts

l Sack 100 Kilo KalferauszugMk . 25 .—,
1 Sack 100 Mo Mehl « 00 ,Mk . 23 .—,
empfiehlt
Fritz Leppert,

Karlsruhe . 6466

Schiimn !
Auf bevorstehende Confir -

matio « empfehle meine an-
erkannt vorzüglich gut ge¬
räucherte «

Schinken
im Gewichte von 4 —6 Pfd .,

per Pfund

Gustav Bender,
vormals Carl Malzacher , Hast.,

5 Lammstraße 5.
NB . Sämmtliche Schinken

sind amtlich untersucht .
Prompter Versandt nach aus¬

wärts. 6462
Warum wird Brief

nicht abgehott Glück¬
liches HeiMk 6886.2.2

Ludwig Sehweisguf
Grossh. Hoflieferant , Karlsruhe , 4 Erbprinzenstr. 4.

Bedeutendstes Lager ln

Flügel,Pianincs
und Harmoniums,

bei einer Auswahl von Uber hundert Exemplaren der gediegensten tö- and
ausländischen Fabrikate und von nur gewissenhaft geprüften Instrumenten.

Fachmännische Barantie . — Reell » Preis». 27*"'

Fahrzeugfabrik Eisenach.

)Vl otor-]Fahrzenge
mit Benzin - und elektrischem Betrieb .

General-Vertreter für Baden;
Emil Sohwehr # Freiburg f. B.

KaUerstmae 1U . 5004,96.18
"» lg* 1 Prospekte kostenfrei. ■w

Hochfeiner SECT r..Ä “ .S)
aus auserlesen feinsten badischen Trauben nach alter französischer Methode (Flaschefr

gäbrung ) heigesteüt .
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fßg ^ & URC IfBadan ,
H » ti j ) t - N i c <1 c » 1 n g «> bei
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August Klingele , Ecke Leopold - u. Amalienstrasse 71 . «mm Telephon 671 . « stst» Z

Kaffee, gebrannt.
Santos -Mischung Pfd . 70 H
Cazerigo - dtö . „ 80 „
HatishalUmgskalfe », 100 „
Campinas - Mischung » 120 „
Karlsruher - die ., Perl „ 120 „
Berliner -Mischung „ 140 „
Wiener - dto .

'
„ 100 „

Carlsbader - dlG . „ 180 „Malz, gebrannt 3 „ 30 „
Thee , Psd . 120 , ISO , 200 H rc.
Pr Wilhelm Hauser,

Kaiferstr . 76 . — Weidcrstr . 25 .
Vromvt >rVersandt »ach ?lu? w 'irtS.

Bismarckhüringe
4 Ltr.-Dose Mk . 2.40 ,
rottmöpse
4 Ltr.-Dose Mt . 2 .30 ,

Ruß . Sardinen
4 Ltr .-Dose Mk . 2.20 ,

bei Mehrabnahme billiger.

Marke „Uhde"
aus frische« ßtÄiiera Kisch.

Fritz Leppert,
Karlsruhe . 6467

Hutmbacher
Krportkier ,

für Magenleidende u»d
Reconvalesrcntrn ärztlich em¬

pfohlen. sm *
in Vi und % Flaschen , bei

Xj . Seels
Kaiferstr . 156 , Telefon 385.

gegenüber dem Postneuban

Honig .
Feinsten garantirt reinen mwer-

fiilschtkn Bienenhonig versendet die
10 Pfd .-Dose zu « ,«0 M franko
k. Ststakaaif , Imkerei in Cltipsm.
karg , Srotzb. Oldenburg. 460» .4l .21
n « riahn geg .Thcilrückzahl .,Schuld.
UflllBIIII schein , Lebensversicherung ,
Accept. Anfragen unt.„RcsU",Berlla ,
Postamt 16. Freicouvert. 1368»

Sparsame Hausfrauen ! 8
Kauft Speck und Schmalz
Ep eck, ff. ger ., feitu . mag . k Pfd . 56 Pf.Deltcatestfbeck , aurmag . „ 60 „
Schweineschmalz , gar.r . „ 45 „Sührahm . rafel . Marg . . 60 .Mettwurst ff. , , 80 ,Leber - u.Aothw . Hochs . » „ 75 „Cervelatwurst ff. « „ 120 „
Schinkenwurst ff. » » 110 kSchinken , Runsschntit,12— 15 Pfund . 100 „Versandt per Post « . Bahn gegen
Nach„ . Bei33—40Pld. fr. sed .SIation .
Sn, . (Kleine , Vlotho i./W stf.

Hajer , Ssatlraser , Hsser-
shdt , Mllisslhrot ,

Küynergerste ,

IDürftpinflprttn
' iiddlfpf ,

Melassetorfmehlflitter,
Kleie , Trockentreber,
Leimchl, StopfmelftSforn,

Heu,Stroh u. Torfstreu,Torfmull ,Holzwolle ,
Spie 'O,

empfiehlt
Carl Baamann 9

« arlstrnhe , 2241*
Akademiestrahr BO .

Geehrte Leserin !
kaufen Sie Seine

Bettfsdern u . Daunen ,I ohne sich zuerst die grosse, ftfr I
I jedenBedarf Passendes enthal- 1
1 tende Gratis - Kutter • Auswahl I

kommen iu lassen Tom I
| Bettitdernhaus Frankfurt a . M. ]

Kionprilizenstr . 34.
Kigene Pabrikatlon .

I 6~
h . | 0 ..

Bauschutt
n«d Erde , r« m Auffüllen ,kan « auf da » Grundstück der
Gesellschaft für elektrische
Industrie im Bannwald an -
gefahreu werden . 5656.4.4Eine entsprechende VergütungVAv «oho Öteefsoo kM»«th Aofotftdt

Herrenkleider
werden auilgebessert, gereinigt , tlb-
geändert und Nach Maatz ange-
sertigt bei 60124 .4P , Zell »
Erbprinzenstr . 28 , S. St .
Z r gefl . Beachtunq!

Ave Arten Möbel u. Kahrnisse ,Garderoben u d Maaren über¬
nimmt zum Bersteigerm oder In
kommisfionsweisen Verkauf bei
billiger Berechnung di, Auktion
Haas , Kron«nstr,ße 22, 6046*

Wer Tneilhabersuohtobtv ©t (4)^ 16
vetkauf beabsichtigt , oerlangt mein
„lleilektantea -Verreiohni,«". 86a

0r . I.UOS, Mftnhheilfli
tf 1ottcr 8 clinninrbortl

Frist. Heer .
UM Bart . tlhdr,
schnellst . Mittel »,
Erlang,»in, stnek,
tzeae. Und Satt ,
wüchse », » . oB.
Sorneb., Cin*t,a>

als, entsch. »ee»
iszichen, », ol,l«Lnnf. u .aneetea .
nnngeschk . de« .
Erfolg ginnt.

4 «oft Mk, t — « . 3.— »edst Sebeauche-
amsttfung U. MatanNelch , ve « , biset. st»,Nnchn . ob. Eins , b, vetr, (a, i . Srttfnt. tB.fdnbtr) . Allein echt p> bepehe« buech
ParkLmeriefatir. F .W .Ä . Meyar ,

Hambarj -BercfelJe 47.
♦H4444m « « 4 « 4H « * « 4

Umsonst und portofrei
versendet audführl. Prospekte Hin '

lEheumatin
I mit Maffage -Luch, Rheumatla-
f Watte und Aheumatin .Siad«o gegen- k^bsumotlsmusl

Krvllzsohmsrzenl
oz
d » srvsnsvttmsrzsn I ^1 dit Undncr,Apotheker , x
4 1104a vrerüeit ll . 6. 10.7 Z

^ ehweniuiKt « ‘ i ne .* 8 verschiedene Größen» 80802
Bimsscuida
für leichte Beton-D . ckcii und Gewölde,auS eiq . Fabriken » . Gruben Hefen»

Kiefer g Streibep ,- arlsrnh« «. Mauafett«. ,
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